
Drei Posaunen und ein Percussionist
 bieten erstaunliche Möglichkeiten. Sei 
es nun alte Musik im eher klassischen
 Gewand oder neu arrangiert und frisch
präsentiert. Percussion posaune leipzig
bieten Musikgenuss auf höchstem Niveau.
Erleben Sie die vier Musiker am Donners-
tag, den 22.03.2018 um 19:30 Uhr im
Stadttheater Glauchau. 

Foto: Guido Werner
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Redaktionsschluss für die über-
nächste Ausgabe des Stadtkuriers 
am Freitag, den 20.04.2018
ist Freitag, der 06.04.2018

Das Standesamt befindet sich für die Einwohner der Stadt
Glauchau und die Bürger aus den umliegenden Städten und
Gemeinden in der Stadtverwaltung Glauchau, Markt 1,
Marktseite mit separatem Eingang. Analog der Öffnungs -
zeiten der Stadtverwaltung hat auch das Standesamt bzw.
der Bereich Personenstandswesen geöffnet.

Die drei großen Aufgabenfelder des Standesamtes sind 
die Geburtsbeurkundungen, die Eheschließungen und die
Beurkundung von Sterbefällen.

Daneben werden im Standesamt weitere sogenannte beson-
dere Beurkundungen realisiert. Darunter zu verstehen sind
beispielsweise 

• Anerkennung einer ausländischen Entscheidung

• Vaterschaftsanerkennungen

• Angleichungserklärungen

• Namensänderungen von Ehegatten

• Namensänderungen von Kindern

• Kirchenaustrittserklärungen.

Weiterhin stellen die Standesbeamten Urkunden aus den
Personenstandsregistern aus und erteilen daraus Auskünfte.
Ebenso werden Archivierungsarbeiten im Standesamts -
bereich durchgeführt, das heißt, die Personenstandsregister
aus den Bereichen Geburt, Eheschließung und Sterbefall
werden fortgeführt.

Vergleicht man die Anzahl der Personenstandsfälle der
Jahre 2016 und 2017 miteinander, so kann das Standesamt
Glauchau mit nachfolgenden Zahlen aufwarten:

                                                       2016               2017

Geburten                                        449                 456

Eheschließungen                           101                 102

Sterbefälle                                     590                 575

Besondere Beurkundungen            140                 138

Von den 101 Eheschließungen im Jahr 2016 waren 39 keine
Glauchauer; 27 Paare, die ihre Eheschließung zwar in
 Glauchau anmeldeten, heirateten außerhalb. Im Jahr 2017
heirateten in Glauchau 29 Paare von außerhalb und 29
Paare, die hier die Eheschließung anmeldeten, heirateten in
anderen Städten bzw. Gemeinden.

Von den 449 Kindern, die 2016 in Glauchau geboren
 wurden, waren 218 männlich und 231 weiblich. 2017
 wurden 216 Jungen und 240 Mädchen geboren.

Bevorzugte Vornamen waren im Jahr 2016 Johanna, Laura
und Lea. 2017 waren Emma, Mia und Merle für Mädchen
die Favoriten. Bei den Jungen waren im Jahr 2016 die
 Vornamen Oskar, Til(l) und Jonas begehrt, im Jahr 2017
machten Oskar und Theo das Rennen.

2016 starben insgesamt 316 Männer und 274 Frauen, im
Jahr 2017 verstarben 268 Männer und 307 Frauen.         �

Aus dem Standesamt Glauchau berichtet



2

Amtlicher Teil – 05I2018

Wenn wir tun, was wir aus guten Gründen tun, 
brauchen wir uns keine Sorgen zu machen. 

                                                          
Walther White

Spruch der Woche

Baustellen in der Region
Ort, Name der Straße/Verbindung              Art der Maßnahme und der verkehrlichen               Umleitungsempfehlung                               voraussichtliche
                                                                    Auswirkungen                                                                                                                                 Dauer der Baustelle

Glauchau,                                                     Vollsperrung,                                                                                                                                   voraussichtlich bis
Marienstraße                                               grundhafter Ausbau                                                                                                                        31.03.2018

Glauchau, Am Ende                                     Vollsperrung,                                                                                                                                   voraussichtlich bis
zwischen Kopernikusstraße                         Kanal- und Straßenbau                                                                                                                    31.03.2018
und Knoten Fritz-Reuter-Straße                   

Glauchau,                                                     Vollsperrung,                                                                                                                                   voraussichtlich bis
Wildenfelser Weg                                        Leitungsverlegung, Straßenbau                                                                                                       30.03.2018

Reinholdshain,                                             Vollsperrung,                                                                                                                                   voraussichtlich bis
Audörfel                                                       Kanalbau                                                                                                                                         28.04.2018

Glauchau,                                                     Vollsperrung,                                                                                                                                   voraussichtlich bis 
Höckendorfer Weg                                       Gehwegbau                                                                                                                                     29.03.2018

Glauchau,                                                     Vollsperrung,                                                             Meeraner Straße – Lindenstraße –               voraussichtlich bis
Auestraße                                                    Trinkwasserleitungsbau                                             Auestraße und umgekehrt                             30.04.2018

Niederlungwitz, Mühlenstraße 10b – 17      Vollsperrung,                                                                                                                                   voraussichtlich bis
abschnittsweise                                           Entwässerungsarbeiten                                                                                                                   29.03.2018

Glauchau, Am Ende                                     Vollsperrung,                                                                                                                                   voraussichtlich bis
zwischen Kopernikusstraße und Talstraße   Kanal- und Straßenbau                                                                                                                    31.05.2018

Glauchau, Zum Stausee                               Vollsperrung,                                                                                                                                   voraussichtlich bis
Einmündung Erbschänkenstr.                      Straßenbau                                                                                                                                      30.06.2018

Glauchau, Schönberger Straße                    halbseitige Sperrung,                                                 Einbahnstraßenregelung                               voraussichtlich bis
i.H. Einmündung Weidensdorfer Straße      Gewässerinstandsetzung                                           in Richtung Meerane                                     29.06.2018

Unter www.glauchau.de können Sie unter News den aktuellen Baustellenreport aufrufen. Jede oben aufgeführte Verkehrsraumeinschränkung beruht auf von Bau -
unternehmen beantragten und von der Stadtverwaltung genehmigten Maßnahmen. Für die Einhaltung der Termine zeichnen die Bauunternehmen verantwortlich. p

am Montag, dem 09.04.2018, um 18:30 Uhr 
Rathaus, Ratssaal, Zi.-Nr. 1.16, 08371 Glauchau 

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:
1.    Eröffnung
2.    Bekanntgaben und Informationen der Verwaltung
3.    Anfragen der Stadträte
4.    Einwohnerfragestunde
5.    Ausnahmen von den Festsetzungen der Altstadt -

gestaltungssatzung
6.    Vergabe von Leistungen nach VOL – Gullyreini-

gung im Stadtgebiet Glauchau und deren Orts-
teile

       (Vorlagen-Nr.: 2018/045; beschließend) 
7.    Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für das

Vorhaben „Sanierung Dachkonstruktion Turnhalle
Grundschule Am Rosarium“

       Los 5 – Dacharbeiten
       (Vorlagen-Nr.: 2018/043; beschließend) 

8.    Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für das
Vorhaben „Grundhafter Straßenbau des Verbin-
dungsweges Schönbörnchner Weg/Dorfstraße in
Glauchau OT Gesau“

       (Vorlagen-Nr.: 2018/046; beschließend) 
9.    Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für 

das Vorhaben „Modernisierung der Fachkabinette 
(Chemie/Physik) und drei Klassenzimmer an der
Wehrdigtschule“

       Los 9 – Ausstattung und baukonstruktive Einbau-
ten

       (Vorlagen-Nr.: 2018/049; beschließend) 
10.  Information über den Vollzug der öffentlichen

 Beschlüsse des Technischen Ausschusses des
Jahres 2017

Es schließt sich ein nicht öffentlicher Teil an.

Dr. Dresler
Oberbürgermeister                                                  �

Einladung zur 35. (3.) Sitzung des Technischen Ausschusses

TERMINE
Bürgerpolizist zu sprechen
An jedem ersten Dienstag im Monat findet eine
 gemeinsame Sprechstunde des Bürgerpolizisten und
des Ordnungsamtsleiters der Stadt Glauchau statt.
Die Bürgerinnen und Bürger sollen dabei die Gelegen-
heit erhalten, Probleme sowie Fragestellungen in
 Hinblick auf die Themen Ordnung und Sicherheit
 vorzubringen. 

Nächster Termin: 
Dienstag, 03.04.2018, 16:00 bis 18:00 Uhr, 
Rathaus, Markt 1, 6. Etage, Zimmer 6.13

Die Stadtverwaltung Glauchau und das Polizeirevier
Glauchau laden alle interessierten Bürgerinnen und
Bürger zu den Sprechstunden ein.
Unabhängig davon steht der Bürgerpolizist im Rah-
men seiner allgemeinen Sprechstunde allen Bürgern
an jedem der anderen Dienstage zur gleichen Zeit im
Polizeirevier in Glauchau zur Verfügung.                 �

Über laufende Ausschreibungen informieren Sie sich auch über die Internet-Präsentation der Großen Kreis-
stadt Glauchau unter www.glauchau.de.                                                                                                        p

Laufende Ausschreibungen der 
Stadtverwaltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A 

Nationale Vergaben – Öffentliche Ausschreibungen – VOB

Grundhafter Straßenbau des Verbindungsweges
Schönbörnchener Weg/Dorfstraße in Glauchau,
08371 Glauchau OT Gesau
Los – Tief- und Straßenbauarbeiten
Submission: 20.03.2018, 13:30 Uhr
(veröffentlicht am 20.02.2018 auf eVergabe.de, am
21.02.2018 auf Vergabe24.de und am 23.02.2018 in
der Ausgabe 08/2018 im Sächsischen Ausschrei-
bungsblatt)

Erneuerung Turnhallendach Grundschule „Am Rosa-
rium“
08371 Glauchau, Sonnenstraße 36
Los 7 – Prallwände
Submission: 27.03.2018, 13:30 Uhr
(veröffentlicht am 01.03.2018 auf eVergabe.de, 
am 02.03.2018 auf Vergabe24.de und in der 
Ausgabe 09/2018 im Sächsischen Ausschreibungs-
blatt)

Sprechstunde der 
Schiedsstelle

Im Monat März tagt die Schiedsstelle der Großen
Kreisstadt Glauchau 

am Dienstag, dem 27.03.2018 
von 18:00 – 19:00 Uhr.

Die Sprechstunde für die Glauchauer Bürgerinnen und
Bürger findet in der Stadtverwaltung Glauchau, Markt
1, Beratungszimmer 6.31, statt.                              �
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Herzlichen Glückwunsch zur Geburt

In der Zeit vom 01.02. –
28.02.2018 wurde im Standes-
amt Glauchau die Geburt fol-
gender Kinder beurkundet; die
schriftliche Einwilligung zur
Veröffentlichung liegt vor.

18.01.2018     Andjelina Srećkov, weiblich
31.01.2018     Maja Rose, weiblich
04.02.2018     Hermine Carlotta Straube, weiblich
13.02.2018     Sophia Kruppa, weiblich
16.02.2018     Orlando Antonio Küttner, männlich
17.02.2018     Sophie Landgraf, weiblich

Insgesamt wurden im Monat Februar 28 Geburten
im Standesamt Glauchau beurkundet; davon sind
acht Kinder aus der Stadt Glauchau mit ihren Orts-
teilen.                                                                  p

Geburten
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für Hinweise und Kritiken zu Problemen der Ord-
nung, Sicherheit und Sauberkeit wie
– Verschmutzungen von Straßen und Gehwegen
– Sachbeschädigungen/Graffiti
– wilden Müllablagerungen
– Umweltverschmutzungen
Durch Anrufbeantworter wird die Erreichbarkeit
der Stadtverwaltung Glauchau auch außerhalb der
Dienstzeiten gewährleistet.

Das Bürgertelefon ist kein Notruftelefon und 
ersetzt nicht den Polizeiruf 110!

Bürgertelefon

am Donnerstag, dem 22.03.2018, um 18:30 Uhr 
Rathaus, Ratssaal, Zi.-Nr. 1.16, 08371 Glauchau 

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:

1.    Eröffnung
2.    Bekanntgaben und Informationen der Verwaltung
3.    Anfragen der Stadträte
4.    Einwohnerfragestunde
5.    Behandlung von Anträgen nach § 36 Absatz 5

Satz 1 der Sächsischen Gemeindeordnung
6.    Annahme von Spenden, Schenkungen und ähn -

lichen Zuweisungen
7.    Information zur Einrichtung eines Verfügungs-

fonds im Städtebaufördergebiet Soziale Stadt
„Scherberg – nördliche Innenstadt“ 

8.    Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für die
Maßnahme „Grundhafter Ausbau der Wehrdigt-
straße, von der Wilhelmstraße bis zur Färber-
straße“ in 08371 Glauchau

       (Vorlagen-Nr.: 2018/024; beschließend) 
9.    Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für die

Maßnahme „Wiederherstellung des Denkmals
Hirschgrabenbrücke“ in 08371 Glauchau

       (Vorlagen-Nr.: 2018/025; beschließend) 
10.  Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für 

das Vorhaben „Instandsetzung Muldenstraße“ in
08371 Glauchau OT Wernsdorf inklusive Trink-
wasserleitungsbau, ID 6252

       (Vorlagen-Nr.: 2018/047; beschließend)  

11.  Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für das
Vorhaben „Grundhafter Ausbau Talgasse/Feld-
straße“ in 08371 Glauchau OT Wernsdorf, ID
6270

       (Vorlagen-Nr.: 2018/048; beschließend) 
12.  Beschluss des Bauprogrammes zum Vorhaben

„Straßenbau Zimmerstraße, grundhafter Ausbau
zwischen Muldenbrücke und Beginn Pflasterbe-
festigung“ – Änderungsbeschluss

       (Vorlagen-Nr.: 2018/015; beschließend)
13.  Überarbeitung der Studie zum Breitbandausbau

im Gemeindegebiet Glauchaus
       (Vorlagen-Nr.: 2018/042; beschließend)
14.  Vergabebericht 2017
       (Vorlagen-Nr.: 2018/029; zur Kenntnis)
15.  Fortschreibung der Prioritätenliste Ausbau und

Instandsetzung von Straßen, Wegen und Brücken
       hier: Fortschreibung Masterplan 2018 zur Auf-

rechterhaltung und Verbesserung der Verkehrs-
infrastruktur in der Großen Kreisstadt Glauchau

       (Vorlagen-Nr.: 2018/041; zur Kenntnis)
16.  Bereitstellung zusätzlicher Mittel für das Vor -

haben „Sanierung Gebäude am Schillerpark mit
Einbau öffentlicher Toiletten“

       (Vorlagen-Nr.: 2018/059; beschließend)

Es schließt sich ein nicht öffentlicher Teil an. 

Dr. Dresler
Oberbürgermeister                                                  �

Einladung zur 46. (5.) Sitzung des Stadtrates

Termine der Sitzungen des 
Glauchauer Stadtrates, des 
Technischen Ausschusses und 
des Verwaltungsausschusses 
für das 1. Halbjahr 2018 
Stadtrat
22.03.2018, 26.04.2018, 31.05.2018, 28.06.2018, 
jeweils 18:30 Uhr
im Rathaus, Ratssaal, Zimmer 1.16

Technischer Ausschuss
09.04.2018, 07.05.2018, 04.06.2018, 
jeweils 18:30 Uhr 
im Rathaus, Ratssaal, Zimmer 1.16

Verwaltungsausschuss
12.04.2018, 03.05.2018, 07.06.2018, 
jeweils 18:30 Uhr
im Rathaus, Ratssaal, Zimmer 1.16                        �

Termine Ortschaftsratssitzungen
1. Halbjahr 2018
Sitzungen in Rothenbach/Albertsthal 
ab April dienstags 

Gesau/Höckendorf/Schönbörnchen
20.03.2018, 18.04.2018, 23.05.2018, 20.06.2018,
jeweils 18:30 Uhr
im Feuerwehrdepot Gesau, Tunnelweg

Reinholdshain
26.03.2018, 23.04.2018, 28.05.2018, 25.06.2018,
jeweils 18:30 Uhr 
in der Ortschaftsverwaltung Reinholdshain, 
Schulstraße 1

Niederlungwitz
26.03.2018, 23.04.2018, 28.05.2018, 25.06.2018, 
jeweils 19:00 Uhr
in der Ortschaftsverwaltung Niederlungwitz, 
Am Dorfanger 11

Jerisau/Lipprandis
27.03.2018, 24.04.2018, 29.05.2018, 26.06.2018,
jeweils 19:00 Uhr im Kirchgemeindehaus Jerisau, 
Martinsplatz

Wernsdorf
27.03.2018, 24.04.2018, 29.05.2018, 26.06.2018, 
jeweils 17:30 Uhr
in der Ortschaftsverwaltung Wernsdorf, Schulweg 5

Rothenbach/Albertsthal
28.03.2018, 17.04.2018, 22.05.2018, 19.06.2018,
jeweils 18:30 Uhr 
Ab April 2018 finden die Sitzungen dienstags und
im Gasthof „Grüner Baum“, Glauchau-Rothenbach,
Albertsthaler Straße 17, statt.                               �



Am Freitag, den 20. April 2018 um 19:30 Uhr lädt die
Stadt- und Kreisbibliothek Glauchau Poetinnen und
Poeten aus Nah und Fern zu einem Dichterwettstreit
in den Konzertsaal im Schloss Forderglauchau ein.
Erwartet werden ordentliche Wortgefechte mit Wort-
witz und  Empörungen und alles, was die Dichter

 bewegt. Das Publikum entscheidet über Sieg oder
 Niederlage!

Lust teilzunehmen, die Bühne zu erklimmen und neue
Texte der Publikumsjury zu präsentieren? Dann mel-
den Sie sich bitte in der Stadt- und Kreisbibliothek
Glauchau unter Tel.: 03763/3728 oder per E-Mail an
k.petermann@glauchau.de.

Kirsten Petermann
Leiterin Stadt- und Kreisbibliothek Glauchau           �
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Poetry-Slam 
im Konzertsaal Schloss Forderglauchau

In der Stadtverwaltung Glauchau wird im Eingangs-
bereich des Rathauses  verschiedenes Informations-
material angeboten.

Unter anderem sind auch Flyer zu interessanten
 Themen der Stadt ausgelegt.  Zuletzt sind die beiden
Prints zum Rathaus und zum Marktplatz Glauchau
 erschienen. 

Besuchen Sie doch einmal wieder die Infothek oder
fragen Sie an der Tourist- Information nach.           �

Informationsmaterial 
zu Glauchau

Ab dem 21. März 2018 erklingt nach einer Winter-
pause wieder das Meißner  Porzellanglockenspiel im
Turm des historischen Rathauses.

Das Frühjahrsprogramm wird bis zum 20. Juni 2018
mit folgenden Melodien zu hören sein:

09:05 Uhr „Es sind die alten Weisen“
       (Hanns Eisler)

12:05 Uhr „Der Frühling hat sich eingestellt“
       (Melodie nach Johann Friedrich Rei-

chardt)

18:05 Uhr „Ade zur guten Nacht“
       (Volksweise aus Mitteldeutschland)      �

Meißner Porzellanglockenspiel 
mit Frühjahrsprogramm im März

Porzellanglockenspiel, Foto: Stadt Glauchau
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Leider gibt es in unserer Stadt
immer noch illegale Müll -
ablagerungen. Teilweise werden
die übers Jahr aufge spürten
Müllecken vom städtischen
Bauhof oder durch den Land-
kreis Zwickau beräumt. Eine
gute Gelegenheit,  gemeinsam
anzupacken und aufzuräumen,

bietet der alljährlich im Frühjahr von Stadtverwaltung
und den Ortschaften organisierte Frühjahrsputz für
das gesamte Stadtgebiet.
Zur Verschönerung des Glauchauer Stadtbildes wer-
den auch in diesem Jahr wieder viele fleißige Hände
benötigt. Die Bürgerinnen und Bürger, die Vereine und
Einrichtungen sind aufgerufen, sich am Frühjahrsputz
in der Stadt Glauchau am Samstag, den 14. April
2018 zu  beteiligen. Die Schulen und die Stadtverwal-

tung sind bereits am Freitag, den 13. April 2018 im
Einsatz. 
Lassen Sie es uns erneut gemeinsam angehen und
helfen Sie mit, unsere Stadt  attraktiv und schön zu
 gestalten! Nutzen Sie bitte das Formular und melden
sich und Ihre Gruppe für den Frühjahrsputz an.
Anmeldeschluss: 09. April 2018

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!                                   �

Aufruf zum Glauchauer Frühjahrsputz am 14. April 2018

!
!

An                    Stadtverwaltung Glauchau
                        Sicherheit/Ordnung/Verkehr
                        Markt 1
                        08371 Glauchau
oder
per E-Mail an:   st.mueller@glauchau.de
Telefon:            03763/65427
Fax:                  03763/65613

Anmeldung zur Teilnahme am Frühjahrsputz der Stadt Glauchau am 14.04.2018

Bitte bis  09.04.2018 Rückmeldung zur Teilnahme am Frühjahrsputz abgeben.

Name: ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Vorname: ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Organisation, Verein,
Club, Schule etc.: ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Teilnehmerzahl ca.: ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Teilnahme am Termin: ❍ 13.04.2018 ❍ 14.04.2018

Wünscht Ihre Gruppe Verpflegung? ❍ Ja ❍ Nein

Bereichsverantwortlicher für Gruppe

Name:                                   _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Vorname:                              _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Telefonnummer (mobil):           _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Welchen Bereich möchten Sie zur Reinigung übernehmen?    _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
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Anlage 1: Geltungsbereich zum Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplans Nr. 2-38

Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses zum Bebauungsplan Nr. 2-38 
„Kernstadt Glauchau – Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche“ 
gemäß § 9 Abs. 2a Baugesetzbuch (BauGB) im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Glauchau hat in seiner Sitzung am 01.03.2018
nachfolgenden  Beschluss (Nr. 2018/005) gefasst:

1. Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Glauchau beschließt die Durchführung des
Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 2-38 „Kernstadt Glauchau –
Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche“ für den Geltungs-
bereich gemäß dem in der Anlage 1 gekennzeichneten unbeplanten Innenbereich
der Kernstadt Glauchau. Der Bebauungsplan entspricht den Anwendungs -
voraussetzungen der Vorschrift § 9 Abs. 2a BauGB. Es wird deshalb von der
Möglichkeit Gebrauch  gemacht, den Plan im vereinfachten Verfahren nach § 13
BauGB, in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I
S. 3634), auf zustellen.

Ziele und Zwecke der Planung:

Der Bebauungsplan dient der planungsrechtlichen Umsetzung der Ziele und
Handlungsleitsätze des Glauchauer Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes (EHZK)
2018. Ziel des Bebauungsplans ist die Erhaltung und Entwicklung der zentralen
Versorgungsbereiche (historische Kernstadt Glauchau und Nahversorgungs -
zentrum am Bürgerpark). Hiermit sollen auch die wohnort- und somit die ver-
brauchernahe Versorgung gesichert und die Innenentwicklung in Glauchau
gefördert werden. Die Aufstellung des Bebauungsplanes ist erforderlich, um
Vorhaben des zentrenrelevanten Einzelhandels im Sinne der Umsetzung des
EHZK 2018 im unbeplanten Innenbereich aktiv steuern zu können. Der Bebau-
ungsplan trifft ausschließlich Festsetzungen zur Zulässigkeit des zentren -
relevanten Einzelhandels.

2. Mit der Aufstellung des Bebauungsplans wird der Zulässigkeitsmaßstab gemäß
§ 34 BauGB nicht wesentlich verändert, keine UVP-pflichtigen Vorhaben begrün-
det und es liegen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung von FFH- oder
Vogelschutzgebieten vor.

3. Der Beschluss über die Aufstellung des Bebauungsplans ist gemäß § 2 Abs. 1
in Verbindung mit § 13 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt zu  machen.

Hinweise:

Im vereinfachten Verfahren wird von der Umwelt prüfung nach § 2 Absatz 4 BauGB,
von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 Absatz 2 Satz
2 BauGB, welche Arten umweltbezo gener Informationen verfügbar sind, sowie von
der  zusammenfassenden Erklärung nach § 6a Absatz 1 BauGB und § 10a Absatz 1
BauGB abgesehen; § 4c BauGB ist nicht anzuwenden.

Die Möglichkeit der Öffentlichkeitsbeteiligung besteht, wenn der Entwurf des
 Bebauungsplans nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegt wird. Der Zeitraum
der Auslegung wird noch gesondert öffentlich bekannt  gemacht.

Des Weiteren werden berührte Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher
 Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt.

gez. Dr. Peter Dresler (Dienstsiegel)
Oberbürgermeister                                                                                               �
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Öffentliche Ausschreibung
Die Große Kreisstadt Glauchau schreibt gemäß  Verwaltungsvorschrift über 
die  Veräußerung kommunaler Grundstücke (VwV kommunale Grundstücks -
veräußerung) des Sächsischen Staatsministeriums des Innern vom 05.05.2017
das Grundstück

Wehrdigtstraße 3, 08371 Glauchau (Flst. 1848)

zum Verkauf aus.

Kaufpreis:                 7.980 € (Bodenrichtwert)

Objektbeschreibung: 

Grundstück:

Lage, Größe:             in 08371 Glauchau, Wehrdigtstraße 3
                                 Flurstück Nr. 1848 der Gemarkung Glauchau
                                 Grundstücksgröße: 190 m²
bauliche Anlagen:      Schuppen/Garage
Lasten und Rechte:   Keine Grundbucheintragungen vorhanden.
                                 Das Grundstück ist verpachtet. 
                                 Der Vertrag unterliegt den Regelungen des BGB.

Bebauung:                Die Zulässigkeit von Bauvorhaben regelt sich nach § 34 
                                 BauGB.
Erschließung:            Das Grundstück liegt an einer öffentlichen Straße 
                                 (Wehrdigtstraße).
                                 Strom liegt an. Es ist nicht vorgesehen, das Grundstück mit 
                                 einem Kanalanschluss zu versehen.

Besichtigungsberechtigung:
Die Besichtigung kann von öffentlichen Straßen und Wegen aus erfolgen. Ein
 Betreten der Fläche ist nicht gestattet (Verpachtung). Weitere Auskünfte erteilt 
FB V.10 – Gebäude- und Liegenschaftsmanagement der Großen Kreisstadt
 Glauchau unter der Tel.-Nr. 03763/65431. 

Erforderliche Angebotsunterlagen:
Es ist ein schriftlicher Kaufantrag mit Kaufpreisangebot, das mindestens dem
 Bodenrichtwert entspricht, ausschließlich in verschlossenem Umschlag mit dem
Vermerk

„Ausschreibung Grundstück Wehrdigtstraße 3“

und vollständigem Absender und Unterschrift des Bieters versehen

6. PROJEKTAUFRUF 2017
Zur Umsetzung der LEADER-Entwicklungsstrategie in der Region „Schönburger Land“

Die Lokale Aktionsgruppe der LEADER-Region „Schönburger Land“ ruft nach -
folgende Ziele und Maßnahmen auf:

06-2017-1.1
Reduzierung des Flächenverbrauchs/ Flächeninwertsetzung 
1.1.1 Rückbau von Brachen u. technischer Infrastruktur

06-2017-1.3
Stärkung der Landwirtschaft und Umwelt 
1.3.1 Ausbau/Umnutzung ländlicher Bausubstanz für den Aufbau von Wertschöp-

fungsketten u. als zusätzliche wirtschaftliche Standbeine
1.3.2 Ausbau/Umnutzung ländlicher Bausubstanz für Bildungszwecke

06-2017-2.1
Ausbau der regionalen Wirtschaft und Branchenstruktur 
2.1.2 Vorbereitende Maßnahmen zur Standortentwicklung
2.1.3 Wieder- und Umnutzung ländlicher Bausubstanz für gewerbliche Zwecke
2.1.4 Erhalt u. Entwicklung der äußeren Hülle von gewerblich genutzten Gebäuden

und deren Betriebs- u. Erschließungsflächen

06-2017-3.2
Erhaltung der regionaltypischen Siedlungsstrukturen und attraktiven Dorf- und

Stadtbilder 
3.2.1 Maßnahmen zum Erhalt denkmalgeschützter ländlicher Bausubstanz
3.2.2 Maßn. zum Erhalt des ländlichen Kulturerbes mit öffentl. Zugänglichkeit

inkl. Frei- und Parkanlagen

06-2017-4.1
Wohneigentumsbildung und bedarfsgerechte Wohnungsangebote
4.1.1 Wohneigentumsbildung durch Wieder- und Umnutzung ländlicher Bausubs -

tanz
4.1.2 Maßnahmen zur Entwicklung alternativer und bedarfsgerechter Wohnungs-

angebote

06-2017-4.2
Sicherung von Einrichtungen zur Daseinsvorsorge, der Soziokultur und des

 Breitensports 
4.2.1 Maßnahmen zur Sicherung und zum Ausbau von Einrichtungen der

 Daseinsvorsorge und Soziokultur/sozialen Betreuung
4.2.2 Maßnahmen zur Sicherung und zum Ausbau von Einrichtungen des

 Breitensports (Sport- u. Freizeiteinrichtungen)
4.2.3 Maßnahmen zur Entwicklung tragfähiger Bewirtschaftungskonzepte für

 Einrichtungen der Daseinsvorsorge und Soziokultur

Antragsformulare:
Die Teilnahme erfolgt schriftlich mit dem Projektantrag, welcher auf der Internet-
seite der Region „Schönburger Land“ zum Download veröffentlicht ist:
www.region-schoenburgerland.de

Das ausgefüllte Projektantragsformular ist mit den geforderten Unterlagen,
 Erklärungen und Nachweise einzureichen. Die weiteren im Aufruf bereitgestellten
Unterlagen dienen der Information zur detaillierten Darstellung des Vorhabens,
damit dieses im Rahmen der Bewertung der Kohärenz- und Rankingkriterien eine
ausreichende Anzahl von Punkten erreicht. Vorhaben, welche die Kohärenzkriterien
nicht erfüllen, werden abgelehnt. 
Bitte nutzen Sie die kosten- und gebührenfreien Beratungsmöglichkeiten des
 Regionalmanagements!

Grundlagen:
– Entwicklungsprogramm für den ländlichen Raum im Freistaat Sachsen 2014 –
2020 (EPLR)
http://www.smul.sachsen.de/foerderung/3531.htm

– Richtlinie LEADER/ 2014 des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und
Landwirtschaft
www.smul.sachsen.de/foerderung/3663.htm

– LEADER-Entwicklungsstrategie der Region „Schönburger Land“ v. 26.10.2016
www.region-schoenburgerland.de

Budget:
Für den 6. Projektaufruf 2017 stehen insg. 2.000.000 € zur Verfügung, davon in
den Maßnahmen:
06-2017-1.1: 200.000 € / 06-2017-1.3: 200.000 € 
06-2017-2.1: 300.000 € / 06-2017-3.2: 500.000 € 
06-2017-4.1: 400.000 € / 06-2017-4.2: 400.000 € 

Antragsteller:
Folgende Vorhabenträger sind antragsberechtigt: 
Kommunen / Unternehmen / Private / Vereine und Sonstige
Die genaue Zuordnung ist dem Aktionsplan zu entnehmen.

Zu beachtende Angaben und Daten:
Jeweilige Nr. des Aufrufs:
06-2017-1.1 / 06-2017-1.3 / 06-2017-3.2 / 06-2017-4.1 / 06-2017-4.2 
Datum des Aufrufs: 21.12.2017

Datum Abgabefrist: 27.04.2018 (Posteingang) 
Abgabe bei:
LEADER-Region „Schönburger Land“ – Geschäftsstelle
Pachtergasse 14, 08396 Waldenburg
Vorhabenauswahl:
Sitzung des Koordinierungskreises am 13.06.2018
Beratende Regionalmanagementstellen:
Martin Böhm, Pachtergasse 14, 08396 Waldenburg
Tel.: 037608-406011, Mobil: 0176-16854100
Dr. Kersten Kruse, Schönherrstr. 8, 09113 Chemnitz
Tel. 0371-49529777, Fax. 0371-49529778
E-Mail: info@region-schoenburgerland.de                                                           �



bis zum                     26.03.2018 um 12:00 Uhr

zu stellen an die        Stadtverwaltung Glauchau
                                 FB V.10 – Gebäude- und 
                                 Liegenschaftsmanagement
                                 Markt 1 
                                 08371 Glauchau

Es gilt das Datum des Eingangsstempels der SV Glauchau.

Bei einer anderen als der oben genannten Adresse und/oder nach dem oben
 genannten Termin eingehende Gebote sowie Gebote, die nicht der hier gefor-
derten äußeren Form entsprechen, können nicht berücksichtigt werden.

Ausschreibungs- & Verkaufsbedingungen:
Haftungsausschluss 
Für Inhalt und Richtigkeit der Ausschreibungs- und Verkaufsunterlagen ist jegliche
Haftung ausgeschlossen. Es handelt sich hierbei um eine unverbindliche Auf -
forderung zur Abgabe von Angeboten, die nicht den Bestimmungen der VOL/VOB
unterliegt.
Bei der Ausschreibung von Grundstücken handelt es sich um ein Verfahren, das
mit gleichnamigen Verfahren nach der Verdingungsverordnung für Bauleistungen
(VOB) und Verdingungsverordnung für Leistungen (VOL) nicht vergleichbar ist. 

Besondere Vertragsbedingungen
Das Ausschreibungsobjekt wird nur komplett, wie in der Karte orange umrandet
dargestellt, verkauft.
Ein Rechtsanspruch auf Erwerb leitet sich aus der Teilnahme an der Ausschreibung
nicht ab. Eine Verpflichtung, dem höchsten oder irgendeinem Gebot den Zuschlag
zu erteilen, besteht nicht. 

Zum Nachweis der Kaufpreisfinanzierung ist mit dem Angebot eine schrift-
liche Bankbestätigung oder Finanzierungszusage einer Bank vorzulegen, die 
der Bankaufsicht eines Staates der Europäischen Union oder der Schweiz unter-
liegt.
Um Spekulationsgeschäften vorzubeugen, wir im Kaufvertrag eine Mehrerlös -
klausel für die Dauer von 10 Jahren verankert, die mittels Grundbucheintrag an
rangbereiter Stelle abzusichern ist.
Alle mit der Veräußerung im Zusammenhang stehenden Kosten trägt der 
Käufer.                                                                                                                  �
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Die Sachsenalleeschule zieht um
Am 09. April 2018 beginnen die umfangreichen Sanierungsarbeiten im Gebäude
der Sachsenalleeschule, Am Hochhaus 7. Im Rahmen der ca. 1,5 Jahre andauern-
den und ca. 4,2 Mio. Euro umfassenden Maßnahme werden u.a. die komplette
Haustechnik (Heizung, Wasser, Abwasser, Elektrik), Sanitärbereiche, Türen und
Fußböden erneuert, Schallschutzdecken eingebaut und Wände aufgearbeitet.
 Außerdem wird nahezu die gesamte Einrichtung mit neuen Ausstattungsgegen-
ständen versehen.

Nachdem hierfür nach den Winterferien bereits die derzeit vier LRS-Klassen (Kinder
mit  Lese-Rechtschreib-Schwäche) der Sachsenalleeschule in die Erich-Weinert-
Schule verlagert wurden, steht in den Osterferien der Umzug der restlichen Schüler,
Lehrer und Erzieher (acht Klassen bzw. Hortgruppen) in das Ausweichobjekt in
Gesau (ehemalige Wilhelm-Stolle-Schule, Dorfstraße 6) an. Bis 2002 wurde das
alte Schulgebäude bereits als solches genutzt, bevor es zwischen 2005 und 2016
das Kindermuseum „Phänomenia“ beherbergte. 
Seit 2017 wird es auf seine befristete erneute Verwendung als Schule vorbereitet.
Dies beinhaltet insbesondere die brandschutztechnische Ertüchtigung (Rettungs-
treppe, Brandabschnitte mit Brandschutztüren, Brandmeldeanlage), die Erneuerung
der Elektrik und des Küchen- bzw. Speiseraumbereichs, die Aufarbeitung von Fens -

tern und Fußböden sowie die malermäßige Instandsetzung. Darüber hinaus wird
der Schulhof aufbereitet und mit einem Spielgerät, einem Sandkasten und einer
Tischtennisplatte versehen. 
Schulwegsichernde Maßnahmen sollen dazu beitragen, dass die Kinder sicher ihren
Weg zur Schule und zurück finden. Daher gibt es während der Nutzungszeit im
 unmittelbaren Umfeld der Schule einige Veränderungen.
Wie in der Erich-Weinert-Schule wird auch in Gesau die Hortbetreuung direkt vor Ort
angeboten. Der Sportunterricht wird in der nahegelegenen Turnhalle Gesau durch-
geführt. Voraussichtlich im April soll es nach Beginn des Schulbetriebs einen Tag
der offenen Tür in der ehemaligen Wilhelm-Stolle-Schule geben, zu dem sich Inter-
essierte ein Bild vom vorübergehend „wiederbelebten“ Gebäude machen können.�

Frühlingshaft und Österlich
Der Frühling präsentiert sich bunt auf dem Ostermarkt
am 24. März in Glauchau. Von 08:00 – 14:00 Uhr
laden verschiedene Gärtnereien auf dem Marktplatz
ein, sich den Frühling mit Pflanzen und Blumen ins
Haus oder Garten zu holen. Darüber hinaus bereichern

der Pferdefleischer, das Gurkentaxi, Bäckereien, Fischhändler oder der Gewürz-
händler den Markt. Die Schmuckdesignerin Susann Päßler aus Chemnitz zeigt
Schmuckstücke ihrer Marke „Made by Sue“.
Eine besondere Aktion bietet diesmal Udo Friedrich. Kinder können mit ihm und
seinem Traktor gegen einen kleinen Obolus Runden um den Markt fahren. Der
Erlös geht vollständig an den kleinen Paul in Remse, da die Spritkosten von den
Freien Wählern in Meerane übernommen werden.
Und weil Ostern schon vor der Tür steht und bestimmt auch der Osterhase gern
an einem Gläschen mit Köstlichkeiten nascht, wird es erstmalig den Glauchauer
Eierlikör-Contest geben. Die Glauchauer Bürger konnten ihre selbst hergestellten
Eierliköre bis Anfang Februar einreichen. Auf dem Markt sollen die Kreationen
 verkostet werden. Eine Jury bestehend aus Andreas Weber von der Glauchauer
Interessengemeinschaft für Gewerbe und Handel, Astrid Modrack von der weberag
und Stephan Wusowski von Glauchau City wird die Verkostung vornehmen. Aber
auch jeder Besucher ist aufgerufen mit zu verkosten. Unter allen die sich an die
Verkostung wagen, werden um 13:30 Uhr nach der Verkündigung der Gewinner
sechs Überraschungspreise verlost. Möge der beste Eierlikör gewinnen.

Uta Dietrich
UDiEvents                                                                                                           �
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Der AWO Kids Club lädt ein – Neue Räumlichkeiten im Erdgeschoss eingeweiht

Am 26. Januar 2018 öffnete der „neue“ AWO Kids Club seine Türen. Der Einladung
zur offiziellen Eröffnungsveranstaltung der frisch renovierten neuen Räumlich keiten
im Erdgeschoss der Otto-Schimmel-Straße 17 folgten am Vormittag Vertreterinnen
und Vertreter von den Glauchauer Einrichtungen und Institutionen, der Stadt -
verwaltung Glauchau sowie des Landkreises Zwickau. 

Zum öffentlichen Teil am Nachmittag besuchten bereits die ersten Kinder die
 Einrichtung und machten sich mit dem neuen Raum und Angeboten vertraut und
nutzen seitdem beides rege mit  Begeisterung. Bisher mussten die verschiedenen
Kurse des Projektes, welches im Zuge des Programms „Nachhaltige soziale Stadt-
entwicklung“ über den Euro päischen Sozialfonds 2014 – 2020 gefördert wird und
dessen Eigenanteil die Stadt Glauchau trägt, übergangsweise in der AWO
 Erziehungs- und Familienberatung sowie im Freizeitparadies Glauchau stattfinden.

Geöffnet ist der AWO Kids Club jeweils montags und dienstags ab 13:00 Uhr, um
gemeinsam zu spielen und zu lernen. Jeden Dienstag und Donnerstag gibt es ab
15:00 Uhr Kinderyoga. Mittwochs stehen ab 14:00 Uhr verschiedene Kreativ -
angebote zur Auswahl und am Donnerstag wird ab 15:00 Uhr getanzt. Die Angebote
sind dabei kostenfrei. 

Wer Lust hat, kann einfach vorbeischauen oder sich unter der Telefonnummer
03763 /2222 vorher anmelden.

Das Team des AWO Kids Clubs kommt mit den Angeboten bei Interesse auch in
Kindertageseinrichtungen, Schulen oder sonstige Glauchauer Einrichtungen.

Kontakt:
AWO Erziehungs- und Familienberatungsstelle Glauchau
Otto-Schimmel-Straße 17
08371 Glauchau
Ansprechpartner: Elke Zurek und Heiko Gelbhaar
Tel.: 03763/2222
E-Mail: erziehungsberatung.glauchau@awo-zwickau.de
Internet: www.awo-zwickau.de                                                                             � Fotos: Heike Klemm

Zur Eröffnung der neuen Räumlichkeiten des AWO Kids Clubs gab es für die Kinder viel zu
entdecken. 

Anzeige

Holzverkauf
Die Stadt Glauchau führt auch in diesem Jahr wieder einen Holzverkauf an Bürger
durch. Das zum Verkauf angebotene Holz ist bei Abholung selbst zu verladen und
teilweise selbst zu sägen. 

Zu den Verkaufsterminen ist ein Bagger mit vor Ort, um das Holz zu verladen. Pro
Raummeter werden 30 Euro berechnet. Gleichzeitig wird Holzhäcksel angeboten.
Ein Pkw-Anhänger (entspricht etwa 0,5 m³) für 5 Euro. Der Verkauf erfolgt nur
gegen Barzahlung!

Der Verkauf findet am

Freitag, dem 06. April 2018 in der Zeit von 11:00 – 16:00 Uhr und
Samstag, dem 07. April 2018 in der Zeit von 08:00 – 14:00 Uhr 

am Bismarckturm (ehemaliger Kohleplatz; Zufahrt letzte Abbiegemöglichkeit links
auf der Lichtensteiner Straße) statt.

Baubetriebshof                                                                                                     �
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Impressionen vom 
1. Winterlichen Feenzauber im Schloss Forderglauchau

Bei eisigen Temperaturen begrüßten die Schneeelfe Sorgenfrei und die Schwarze Fee die
 Besucher im Schloss.

Für die Großen boten im Weißen Gewölbe die Händler ihre Waren, wie duftende Seifen, feines
Geschmeide oder besondere Geschenke feil und für die Kleinen gab es vielfältige Unter-
haltung.

Köstlicher Bauernkuchen und leckeres Gebäck luden zum Verweilen oder mitnehmen 
ein. Aber auch ganz besondere Produkte, wie hier am Stand der Ölmühle Stöbig gab es zur
Verkostung und zum Kauf.

Mit der Naturkeramik von Ute Schlicke konnten sich die zahlreichen Besucher die Vorboten
des Frühlings mit nach Hause holen.

Der Renner bei Groß und Klein war der Mäusetroll. Seine kleinen kuscheligen Nager konnten
die Besucher streicheln, auf den Arm nehmen oder bei ihren lustiges Spielen im Mäuseroulette
beobachten.

Zahlreiche kleine Mädchen kamen im Elfenkostüm und freuten sich über die riesigen Seifen-
blasen, die die Schneeelfe für sie zauberte.

Fotos: Silke Weidauer, Wirtschaftsförderung der Stadt Glauchau
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„Die fortschrittliche Entwicklung Glauchaus hat mich
in Verwunderung gesetzt. Auf dem, durch Ihre Güte
mir zugegangenen Stadtplan Glauchaus vom Jahre
1900 bin ich schon oft mit Staunen herumspaziert …
Wirklich erstaunlich ist’s, was da Alles neu entstanden
ist.“ Geschrieben wurden diese Zeilen im Jahr 1901
über 10.000 Kilometer von Glauchau entfernt in
 Brasilien. Sie stammen aus der Feder des ehemaligen
Glauchauer Bürgermeisters Ottokar Dörffel, der zu
diesem Zeitpunkt bereits seit fast 50 Jahren in
 Brasilien lebte, seine Verbindungen in die sächsische
Heimat jedoch nie aufgegeben hatte und bis ins hohe
Alter regen Anteil an den Veränderungen in seiner
 ehemaligen Wirkungsstätte nahm.

Ottokar Dörffel amtierte 1848/49 zwar gerade einmal
ein halbes Jahr als Bürgermeister der Muldenstadt,
versah sein Amt aber in einer sehr bewegenden Zeit,
die sein weiteres Schicksal entscheidend prägte. Bis
heute ist sein Name durch eine kleine Straße neben
dem Rathaus im Stadtbild präsent, sein Lebensweg
auf zwei Kontinenten ist in Glauchau jedoch kaum
 bekannt.

Geboren am 24. März 1818 in Waldenburg als Sohn
des schönburgischen Kammerregistrators August
Friedrich Dörffel studierte er in Leipzig Jura und
 begann ab 1842 eine typische Juristenlaufbahn mit
Tätigkeiten bei den Gerichten und Justizämtern in
Wolkenburg, Rochlitz und Wechselburg. Seit 1847
war Dörffel im Justizamt Forderglauchau beschäftigt
– in einer der die Stadtgrenzen trennenden Glauchauer
Herrschaften. 

In der Stadt muss er sich recht schnell einen Namen
gemacht haben, denn nur eineinhalb Jahre später im
Oktober 1848 wurde Ottokar Dörffel mit gerade einmal
30 Jahren und ohne sich selbst darum beworben zu
haben zum Bürgermeister gewählt. Beherrschendes
Thema seiner Amtszeit war aber weniger sein kom-
munalpolitisches Wirken als vielmehr seine Rolle
 während des Dresdner Maiaufstands 1849. 

Im damals politisch noch stark zersplitterten Deutsch-
land war es seit März 1848 in vielen Städten zu

 gewaltsamen Erhebungen und liberalen Forderungen
nach Bürgerrechten, Mitbestimmung und Einheit
Deutschlands gekommen. In Waldenburg brannten
Aufständische am 5. April 1848 das Schloss nieder.
Die von der Frankfurter Nationalversammlung ausge-
arbeitete Verfassung für ein geeintes Deutschland
wurde vom sächsischen König Friedrich August II.
 abgelehnt. Die in Dresden gebildete Provisorische
 Regierung, die sich für die Annahme der Verfassung
stark machte, organisierte nach der Flucht des Königs
auf den Königstein den Widerstand gegen das säch-
sische wie preußische Militär, der nach mehrtägigen
Barrikadenkämpfen schließlich niedergeschlagen
wurde. 

Ottokar Dörffel versuchte als Bürgermeister die auch
in Glauchau aufgeheizte Stimmung nicht eskalieren zu
lassen und organisierte militärische Unterstützung
durch Freiwillige der Umgebung für die Dresdner
 Barrikadenkämpfer. Nach der Niederschlagung des
Aufstands wurde er daraufhin von seinem Amt sus-
pendiert und 1851 wegen Hochverrats zu zwölf Jahren
Zuchthaus verurteilt, in zweiter Instanz aber letztlich
freigesprochen. Nach dem Prozess konnte er jedoch
nicht wieder richtig Fuß fassen und entschloss sich
mit seiner Frau Ida zum Neuanfang jenseits des
 Ozeans.

1854 wanderte das Paar nach Dona Francisca in
 Südbrasilien aus. Die Siedlung, in der sich beide nie-
derließen, bestand zum damaligen Zeitpunkt gerade
einmal seit drei Jahren und wurde von deutschen
 Einwanderern dominiert. Brasilien hatte seit Beginn
des 19. Jahrhunderts gezielt europäische Einwanderer
angeworben, um die weitgehend unbewohnten Pro-
vinzen im Süden des Landes zu besiedeln und eine
kleinbäuerliche und gewerbliche Mittelschicht zu
 etablieren.

Der gestandene Jurist und Politiker Dörffel begann wie
die meisten Einwanderer mit der Erschließung seines
erworbenen Grundstücks, mit Landwirtschaft und
Viehhaltung. Recht schnell überwog bei ihm aber
 wieder politisches Engagement und Tätigkeit in der
Verwaltung. 1856 wurde er Kassen- und Rechnungs -
führer der Koloniedirektion. Seit 1859 war er ham -
burgischer, später preußischer und schließlich Konsul
des Deutschen Reichs. 

Zwischen 1872 und 1876 amtierte er als Bürger -
meister der heute ca. 500.000 Einwohner zählen Stadt
Joinville, die aus dem Ort Dona Francisca hervor -
gegangen war. Er war Mitbegründer und Mitglied zahl-
reicher lokaler Vereine – vom Sängerbund bis zur
Freimaurerloge. Hervorhebenswert ist außerdem sein
publizistisches Wirken. Dörffel gründete in Joinville
eine eigene Buchdruckerei, gab die „Kolonie-Zeitung“
als erste deutsche Zeitung Südbrasiliens heraus und
verfasste Broschüren zur Einwandererwerbung. Mit
88 Jahren starb er 1906 in Joinville. Bis heute gilt er
als eine der einflussreichsten Persönlichkeiten des
Ortes im 19. Jahrhundert.

Trotz der Entfernung hielten Ida und Ottokar Dörffel
Zeit ihres Lebens Kontakt zu Verwandten und Freun-
den in Sachsen. Die fast 100 Auswandererbriefe des
Paares befinden sich heute im Sächsischen Staats -
archiv, Staatsarchiv Chemnitz und im Museum und
Kunstsammlung Schloss Hinterglauchau. Sie stellen
ein herausragendes kulturgeschichtliches Zeugnis
eines Auswandererlebens dar. Aus Anlass von Dörffels
200. Geburtstag werden sie in diesem Jahr in einem
Buch veröffentlicht. Eine Buchpräsentation wird am
18. November 2018 im Museum Schloss Hinter -
glauchau stattfinden. Außerdem veranstalten das

 Institut für Sächsische Geschichte und Volkskunde
(ISGV) und das Sächsische Staatsarchiv zu Dörffels
Ehren am 7./8. Juni 2018 in Chemnitz eine wissen-
schaftliche Tagung zur „Überseeischen Migration aus
Sachsen im 19. Jahrhundert“. Jeder Interessierte ist
dazu herzlich eingeladen. 

Auch in Ottokar Dörffels zweiter Heimat Joinville wird
es Ende März 2018 ein mehrtägiges Festprogramm
mit Ausstellungen im Stadtarchiv und in Ottokar
 Dörffels Haus, mit einer feierlichen Sitzung des
 Stadtparlaments und einer Zeremonie auf dem Ein -
wandererfriedhof geben. Auch Gäste aus Sachsen
werden daran teilnehmen.

Bei Interesse an den Veranstaltungen in Glauchau und
Chemnitz sowie am Buch mit Dörffels Auswanderer-
briefen wenden Sie sich bitte an das Staatsarchiv
Chemnitz (poststelle-c@sta.smi.sachsen.de) oder das
Museum Schloss Hinterglauchau.

Dr. Judith Matzke                                                     �

Von Glauchau nach Brasilien – Ottokar Dörffel zum 200. Geburtstag (1818 – 1906)

Ottokar Dörffel, Fotografie, Carte de Visite, datiert 1864, aus
der Fotosammlung des Glauchauer Museums

Stadtführung in Gedenken 
an Ottokar Dörffel

Anlässlich seines 200. Geburtstages, am 24. März
2018, wird eine thematische Stadtführung an den
Glauchauer Bürgermeister Ottokar Dörffel erinnern. 
In seiner nur sieben Monate währenden Amtszeit hat
er in Zusammenhang mit den Mai-Unruhen 1849 in
Dresden Entscheidungen getroffen, die ihm eine Klage
wegen Hochverrats einbrachte. Sein Leben wurde
 völlig auf den Kopf gestellt, so dass er letztlich mit
seiner Frau nach Brasilien auswanderte. 
Hier konnte er Erfolge erzielen und erhielt Anerken-
nung für sein Wirken.

Termin der Führung:   24. März 2018, um 14:00 Uhr
Treffpunkt:                   am Stadttheater, 
                                    Hans-Sachs-Weg
Es führt:                       Angelika Grau
Teilnahmegebühr:       6,50 EUR

Museum und Kunstsammlung
Schloss Hinterglauchau                                          �

Technische Universität Freiberg
startet Umfrage 
für Forschungsprojekt
Ein Projektteam an der Technischen Universität der
Bergakademie Freiberg lädt die Glauchauer Bürgerin-
nen und Bürger zu einer Umfrage zum Thema
 “Finanz- und Anlageverhalten in Deutschland“ ein.
Im Rahmen der aktuellen Forschung an der TU Berg-
akademie Freiberg beschäftigt sich das vierköpfige
Team derzeit mit den Auswirkungen von neuen
 Anbietern und Technologien auf Finanzmärkten auf
das Anlageverhalten der Bevölkerung, wie es in einem
entsprechenden Schreiben zum Forschungsprojekt
heißt.

Bei der Umfrage sei man auf eine möglichst flächen-
deckende Rückmeldung und daher Mithilfe an -
gewiesen. Die Umfrage ist online und anonym,
eingegebene Daten werden nur vom betreffenden
Projektteam eingesehen und vertraulich behandelt.
Wer sich beteiligen möchte, nutzt den Link 

http://tu-freiberg.de/fakult6/umfrage                       �
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Wer in der Zeit vom 16. bis zum 21. Juli 2012 auf der
Meeraner Straße durch Gesau gefahren ist, konnte
sehen, wie das Gebäude mit der Aufschrift „Feier-
abendheim“ abgetragen wurde. Jetzt ist die Stelle
 eingeebnet. Die wechselvolle Geschichte des Anwe-
sens sollten aber nicht vergessen werden.
Auf diesem Gelände am oberen Ende von Gesau
wohnte mindestens seit 1839 der aus Niederschind-
maas stammende Johann Christoph Petermann.
 Seinem Antrag auf die „Gasthofgerechtigkeit“ folgte
die Genehmigung zum Ausspannen und Krippen -
stellen. Die Schankkonzession ist auf den 12. Oktober
1842 datiert. Das Tanzhalten war ab Februar 1843
 erlaubt. Nach dem Tod von Christoph Petermann führ-
ten seine Witwe Rosine und anschließend der Schwie-
gersohn Georg Reuschel die Gastwirtschaft weiter.
Reuschel war eine geachtete Person im Ort. Er wurde
mehrere Male zum Gemeindeältesten gewählt. 1881
ging der Gasthof in den Besitz der Familie Stolle über.
Im Grundbuch war Auguste Wilhelmine eingetragen.
Der aus Frankenhausen stammende Wilhelm Stolle
hatte sich schon in Crimmitschau zusammen mit
 Julius Motteler politisch betätigt und setzte das in
Gesau fort. Es geschah anfangs noch unter den
 Bedingungen der Sozialistengesetze. Vom „Schön-
burgschen Hof“ aus wurden verbotene Schriften in
den Raum Westsachsen und Thüringen weiterge -
leitet.
Innerhalb des Dorfes Gesau wirkte Wilhelm Stolle
zwölf Jahre lang als Mitglied des Gemeinderates. Mit
Ausnahme einer Wahlperiode war er von 1881 bis
1918 für die SPD in den Reichstag gewählt worden.
Bekannt wurde er dabei dadurch, dass er am 21. De-
zember 1915 zusammen mit Karl Liebknecht gegen
die Kriegskredite stimmte. Wilhelm Stolle starb am
11. März 1918. Sein Grabmal befindet sich auf dem
Friedhof in Gesau und steht unter Denkmalsschutz.
Auguste Stolle verstarb am 29. Mai 1922. Letzter 
Wirt im „Schönburgschen Hof“, der nunmehr meist
„Schönburger Hof“ genannt wurde, war Kurt Stolle.
Zu seiner Zeit war der Gasthof Übungslokal des
 Turnvereins „Vater Jahn“ bis zur Fertigstellung 
der Turnhalle oben am Höckendorfer Weg im Jahr 
1930.
Nach dem Tod von Kurt Stolle erwarb 1941 die Stadt
Glauchau das Gelände. Der Stadtgemeinde gelang es,
trotzt des Krieges hier eine Orchesterschule einzu -
richten. Gesau wurde so zu einem klingenden Dorf
und Glauchau zu einer Stadt mit einem jungen
 Orchester. Sehr bald rief man jedoch Musikdirektor
Kiewning zum Kriegsdienst ein. Die Leitung der
Schule übernahm Dr. Karl Riehs in einer Zeit, wo es
immer schwieriger wurde, den normalen Betrieb

 weiterzuführen. Zeitweilig musste das Gebäude den
 Unterricht der Gesauer Schule aufnehmen, weil die
Dorfschule als Flüchtlingsquartier gebraucht wurde.
Bald nach Kriegsende löste man leider am 1. Februar
1946 die Orchesterschule Glauchau-Gesau auf.
Nach Nutzung der Anlage als Flüchtlingsunterkunft
und Leichtkrankenhaus begann ein Umbau zum
 Pflegeheim. Die erste Belegung konnte am 8. Septem-
ber 1947 mit 47 Personen erfolgen. Die Institution,
die vom Stadtrat den Namen „Wilhelm-Stolle-
 Feierabendheim“ erhielt, gehörte viele Jahre zum
 gewohnten Dorfbild. Die örtliche Schule bekam am
7. Oktober 1970 den Namen „Wilhelm-Stolle-Ober-
schule“.                 
Auf die Dauer war aber ein in Notzeiten umgebauter
an einer Durchfahrtsstraße liegender Gasthof nur
schwer als Altenheim nutzbar. Daher beschloss man
die Umgestaltung in ein Wohngebäude. Den Umbau
schaffte die Stadtgemeinde unter Mithilfe von Betrie-
ben, besonders des Spinnstoff-Werkes und der
 Wotanwerke. Im Frühjahr 1972 konnten die ersten
Wohnungen bezogen werden.
Die Geschichte des ursprünglichen Gasthofes und
späteren Wohnhauses ging zu Ende, als die Stadt -
gemeinde eine notwendige Modernisierung nicht
mehr als wirtschaftlich gestaltbar ansah. Das Grund-
stück und das leer gezogen Gebäude wurden deshalb
von der städtischen Grundstücksverwaltung am
15. Juni 1994 veräußert. Den neuen Eigentümern
 gelang es jedoch nicht, die Anlage einer geeigneten
Verwendung zuzuführen. So stand das Gebäude viele
Jahre leer. 
Die Vorderfront machte noch lange Zeit einen guten
Eindruck. Als jedoch Teile des Mauerwerkes an der
Hinterseite zusammenbrachen und den Bachlauf zu
sperren begannen, musste die Notsituation beendet
werden. Da das durch den Eigentümer nicht geschah,
fiel der öffentlichen Hand die Pflicht der Lösung zu.
Es bleibt uns an dieser Stelle noch ein anderes
 historisches Objekt. Dicht am Straßenrand steht ein
inzwischen rekonstruierter Halbmeilenstein.

Rolf Scheurer

Der Bürgerverein für Gesau, Höckendorf und
Schönbörnchen hatte bereits im März 2005 als
Nummer 5 seiner Heftreihe eine Beschreibung zur
Geschichte des Gasthofes veröffentlicht. Im Stadt-
kurier 4/99 ist ein Artikel erschienen, in dem Gün-
ter Opitz von einem Treffen ehemaliger Schüler der
Orchesterschule Glauchau-Gesau berichtet.      �

Nachruf auf ein geschichtsträchtiges Gebäude in Gesau – 
„Schönburger Hof“

Am 11. März 2018 jährte sich zum 100. Mal der
 Todestag des Reichstagsabgeordneten  Wilhelm
Stolle. Die Schule trug seinen Namen, und auch der
Platz vor der Turnhalle ist nach ihm benannt. Seine
Person ist mit dem Dorf Gesau – seit 1925 Ortsteil
von Glauchau – eng verbunden. Bekannt wurde er
über Glauchau hinaus dadurch, dass er zu den drei
SPD-Abgeordneten gehörte, die im Reichstag gegen
die Kriegskredite stimmten.  

Wilhelm Stolle kam am 19. Dezember 1842 in
 Frankenhausen zur Welt. Nach der Schulzeit erlernte
er den Beruf eines Gärtners und wurde 1862 Besitzer
einer Gärtnerei in Crimmitschau. 

Bald war er auch politisch aktiv. Seit 1869 gilt er als
Mitglied der SDAP. 1872 heiratete Wilhelm Stolle
 Auguste Wagner, die Tochter eines Gastwirts in
 Meerane. Sie erwarb 1880 die Gastwirtschaft „Schön-
burgischer Hof“ in Gesau, die Wilhelm Stolle als Wirt
betrieb. 
Die politischen Aktivitäten erstreckten sich in weiten
Bereichen. Von 1886 bis 1909 war er Mitglied des
 Gesauer Gemeinderates und gehörte  von 1885 bis
1897 dem Landtag von Sachsen an. Die Kandidatur
in den Reichstag gelang für die Perioden von 1881
bis 1887 und ab 1890. 

Auf dem Gesauer Friedhof steht am Ort seines Grabes
das unter Denkmalsschutz stehende Grabmal. Dort
wurde vor wenigen Tagen, am 11. März, auch des
 bedeutenden Mannes gedacht.

Der Bürgerverein für Gesau, Höckendorf und Schön-
börnchen brachte aus Anlass des Jahrestages im Heft
18 eine Würdigung der Persönlichkeit heraus. Anne-
rose Littmann trug darin wertvolles Material zusam-
men.

Rolf Scheurer                                                          �

Wilhelm Stolle 
zum 100. Todestag   

Wilhelm Stolle, Fotografie, Carte de Visite, von Pinkau &
 Gehler, Leipzig, ca. 1905/10, aus der Fotosammlung des
 Museums Glauchau
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Anzeige

Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler gratuliert nachfolgenden 
Jubilaren im Monat März ganz herzlich

Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler gratuliert nachfolgenden 
Jubilaren im Monat März ganz herzlich

Hildegard Schwabe            zum 95.
Ursula Wilhelm                  zum 95.
Helmut Reichelt                 zum 90.
Edith Opitz                         zum 90.
Werner Jahn                      zum 90.
Annelies Heilmann             zum 85.
Dorothea Reitzner             zum 85.
Helena Winter                    zum 85.
Horst Morgner                   zum 85.
Gisela Feustel                    zum 85.
Ursel Eichler                      zum 85.
Gottfried Heft                     zum 85.
Margaretha Becker            zum 85.
Heinz Fastenmeier             zum 85.
Gertraude Pafel                 zum 85.
Erhart Winkelmann            zum 85.
Margarethe Naumann        zum 85.
Inge Krauße                       zum 85.

Erna Seifert                       zum 80.
Siegfried Krämer               zum 80.
Ilse Schmidt                       zum 80.
Ingeborg Wendler              zum 80.
Eva Wolf                             zum 80.
Rosemaria Illgen                zum 80.
Helga Schulze                    zum 80.
Johanna Berger                 zum 80.
Renate Fritzsche               zum 80.
Dietmar Hoffmann             zum 80.
Roland Gutmann                zum 80.
Eberhardt Franke               zum 80.
Regina Herzog                   zum 80.
Ilona Rudolph                    zum 80.
Annemarie Götze              zum 80.
Margitta Röber                   zum 80.
Wolfgang Löbel                  zum 80.
Renate Knorr                     zum 80.

Heidelinde Schwalbe         zum 80.
Gisela Friebel                    zum 80.

Niederlungwitz
Ruth Hentschel                  zum 90.
Günter Radajewski            zum 90.
Siegfried Jahn                   zum 85.
Gerhard Kristek                 zum 85.
Irma Opitz                          zum 80.
Karin Vogel                        zum 80.

Reinholdshain
Jutta Braune                      zum 80.

Wernsdorf
Isolde Wolf                         zum 85.
Dieter Müller                      zum 85.
Helga Möckel                     zum 80.

Die Aufstellung erfolgt entsprechend dem Bundesmeldegesetz von 01.11.2015 in 5-Jahres-Abständen 

für die Jubilare im Alter bis 100 Jahre.
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Nachdem Glauchau im Juni 1945 von sowjetischen
Truppen besetzt worden war, sind zahlreiche Gebäude
zur Unterbringung der Führungskräfte beschlagnahmt
worden. Die Eigentümer mussten sich mit Aus -
weichquartieren, oft in Gartenlauben, begnügen. Als
Kreisstadt bedurfte es einer Kreiskommandantur.
Diese wurde am Scherbergplatz im Hotel „Glauchauer
Hof“, im Verwaltungsgebäude des Überlandwerkes
am Gerhart-Hauptmann-Weg und den dazwischen
 liegenden Gebäuden eingerichtet.

Der Scherbergplatz war ein belebter Platz zwischen
Bahnhof und Stadtzentrum. Das hat den Sowjets
 jedoch nicht gefallen. Dr. Hans Bock schrieb in seinem
Buch „Erinnerungen an meine Heimatstadt Glauchau“
auf Seite 107, dass er ca. September 1945 am 
„Glauchauer Hof“ vorbeigegangen ist und durch
 Fenster das Geschehen darin sehen konnte. Offenbar
hatte er zu auffällig hingesehen, denn er wurde fest-
genommen, durchsucht und befragt was er hier zu 
tun hätte und war froh wieder davongekommen zu
sein.

Bald sind zwischen den Gebäuden des gesamten
 Bereiches Bretterwände errichtet worden. Frau
 Thomas erinnerte sich an ein Feuer mitten auf dem
Scherbergplatz zur Feier des Tages der Oktober -
revolution am 07. November 1945. Diesen Festtag
kannte man hier noch nicht. Da war die Abgrenzung
schon vorhanden. Der Zaun war etwa zwei Meter
hoch, doch Frau  Thomas konnte von einem günstigen
Standpunkt aus das Feuer sehen. 

Herr Geier wohnte damals als Fünfjähriger im Gerhart-
Hauptmann-Weg und erinnerte sich an die Lage der
Bretterwände, wie in der Zeichnung dargestellt. 

Herr Wilhelm wusste zu berichten, dass durch 
den Wechsel zwischen längeren und kürzeren Brettern
das unangenehme Äußere noch verstärkt wurde. 
An der Bretterwand endete die Kompetenz der 
Polizei. 

Herr Priber berichtete, dass sich bei seiner Wohnung
am Carolapark ein Diebstahl ereignet hatte. Die Polizei
verfolgte mit einem Spürhund die Spur der Täter. Sie
konnte aber nichts unternehmen, als der Hund an der
Barriere aus Brettern angekommen war.

Die bald ein Jahr dauernde Abgrenzung brachte
 Beschwerungen für die Bevölkerung. Frau Gebauer
wohnte in der Otto-Schimmel-Straße 27 (Schuh -
geschäft) und erinnerte sich, dass der Volksmund 
die Straße als Sackgasse bezeichnete. Wer zum
 Bahnhof aus dem Zentrum kommen wollte, musste
große  Umwege über die Bahnhofstraße oder Thomas-
Mann-Straße oder durch die Gartenanlage am
 Scherberg in Kauf nehmen. Herr Wolf fuhr als Lehrer
ab September 1946 jeden Tag mit dem Zug nach
 Hohenstein-Ernstthal. Da war die Bretterwand be -
seitigt.

Vermutlich bis August 1946 zog die Kommandantur
in die Villa Köhler in der Ulmenstraße. In den „Glau-
chauer Hof“ zog die Deutsche Volkspolizei ein. Sie war
vorher im Einfahrtsbereich des Schlosses Forder -
glauchau stationiert.

Über diese Ereignisse waren bisher keine Akten 
zu  finden. Wer das Vorstehende ergänzen oder
 berichtigen kann oder sonst mitarbeiten möchte, wird
gebeten sich bei der AG Zeitzeugen zu melden. Treff-
punkt ist jeweils der 2. Mittwoch im Monat von
10:15 – 11:45 Uhr im Rathaus Glauchau, Zimmer
6.31, Markt 1. Weitere Informationen erhalten Sie 
bei Ines Winkler, Verwaltungsarchiv/Chronik, Tel.:
03763/65-229.

Zusammengestellt von Werner Ulbrich                    �

Die AG Zeitzeugen berichtet: 
Abriegelung des Scherbergplatzes durch eine Bretterwand

Im Archiv befindet sich eine Glasplatte mit dieser Fliegerauf-
nahme vom Oktober 1929.

!

!

Zeichnung des Verfassers mit ungefährer Lage der Bretter-
wand.

Foto von Frau Herrmann, von der Südseite des Bahnhofes
aus. Vor dem Bahnhofspark ist ein Teil der Bretterwand sicht-
bar.

Anzeige

Glauchau im Internet:
www.glauchau.de



18

Offerten – 05I2018

Ostergrü    

Weh

Wir wünschen uns    
Geschäftspartnern e   



19

05I2018 – Offerten

üße aus dem 

hrdigt

  seren Kunden und 
 ein frohes Osterfest!



20

Nichtamtlicher Teil – 05I2018

Willkommen im Wehrdigt

Zu einem besonderen StadtTEILrundgang durch
 Glauchau laden wir alle Kinder im Vorschulalter oder
Schüler der ersten und zweiten Klasse mit ihren
 Begleitpersonen ganz herzlich ein. 
Ausgestattet mit GPS, Malbuch und Rätselcomic,
 erkunden die Kinder Glauchau und haben viel Spaß
mit Trudi, dem Maskottchen des Wehrdigts. Das
 kostenlose Angebot richtet sich an Kindertagesstätten,

Schulen oder Hortgruppen, die ihre Heimatstadt im
Rahmen eines Wandertages oder einer Unterrichts-
stunde erkunden möchten. 
Ebenso willkommen sind Familien, die z.B. eine Rallye
zum Kindergeburtstag planen.

Anmeldungen und Informationen erhalten Sie im 
Stadtteil-Management „Unterstadt-Mulde“ 
Wilhelmstraße 2, 08371 Glauchau
Tel. 03763/777669, www.glauchau-wehrdigt.de

S. Resche                                                                �

Wie wäre es mit einem 
Freiwilligen Sozialen Jahr? 
Die Zeugnisse vom 1. Halbjahr sind Geschichte, es
geht in den Endspurt für die 10. und 12. Klasse.
 Mancher weiß noch nicht, was er nach Schuljahres-
ende lernen oder studieren könnte. Warum sich nicht
 ausprobieren in einem Freiwilligen Sozialen Jahr
(FSJ), die eigenen Stärken besser kennen lernen und
sich auf etwas Neues einlassen.

Für Jugendliche, die sich sozial engagieren wollen
 bietet sich ein Einsatz in einer Kindertagesstätte oder
im Hort an. Auch ein Einsatz im Rudolf Virchow
 Klinikum Glauchau gGmbH ist möglich.

Meldet euch direkt in der Fremdsprachenkindertages-
stätte „Sunny Kids“ oder in „Firlefanz und Wirbel-
wind“ oder im Hort der Saxony-International-School
Grundschule und vereinbart einen Schnupper -
nachmittag oder bei Frau Hernández Pintado
0172/3798140, E-Mail: hernandez@iws-westsach-
sen.de.

Wenn Sie älter als 27 Jahre sind,  können Sie sich mit
Herz und Verstand auch einer Kindertagesstätte als
Mitarbeiter im Bundesfreiwilligen Dienst einbringen.
Ein Einstieg ist jeder Zeit möglich und dauert ein Jahr.
Weitere Informationen erhalten Sie bei Frau Hernán-
dez Pintado 0172/3798140, E-Mail: hernandez@
iws-westsachsen.de.

K. Hernández Pintado                                              �
Die Interessen im Wehrdigt vertreten

Der „Bürgerverein – Wir im Wehrdigt“ e.V. Glauchau
besteht seit mehr als acht Jahren. Turnusgemäß
 erfolgte am 26. Januar 2018 zur Mitgliederversamm-
lung die Wahl eines neuen Vorstandes, wobei 18 von
29 aktiven Mitgliedern anwesend waren. 
Neben den Berichten über das vergangene Jahr waren
Vorschläge für neue Vorstandsmitglieder zu diskutie-
ren. Aus den eingereichten Vorschlägen wurde ein
neuer Vorstand aus fünf Mitgliedern gewählt. 
Einstimmig sprachen sich die Mitglieder für Jana
Weber als neue Vorsitzende und Maria Warmuth als
stellvertretende Vorsitzende aus. Neu im Vorstand
sind Ronny Warmuth als Schriftführer und Dirk
 Görner als Beisitzer. Als Schatzmeister wurde Gunter
Birkmann bestätigt.
Nach zweimaligem Wechsel des Vorstandsvorsitzen-
den in den vergangenen zwei Jahren soll nun wieder
etwas Ruhe einkehren und sich intensiv um die

 Vereinsaufgaben gekümmert werden. Darunter fallen
unter anderem die aktive Mitgestaltung des Stadtteils
Wehrdigt unter Einbeziehung von Bürgern, Institutio-
nen und Gewerbetreibenden. Dabei spielt die enge
 Zusammenarbeit zwischen „Bürgerverein – Wir im
Wehrdigt“ e.V. und Stadtteilmanagement „Unterstadt
– Mulde“ eine wesentliche Rolle. Das Stadtteilbüro in
der Wilhelmstraße 2 ist Anlaufstelle für alle Bürger des
Wehrdigts. 
Für eine lebendige Nachbarschaft mit gemeinsamen
Projekten und Aktivitäten wurde in der Mitgliederver-
sammlung der Aktions- und Veranstaltungsplan 2018
lebhaft diskutiert und mit vielen Ideen bereichert. 
Wer Interesse hat, im Verein mitzuwirken oder andere
interessante Ideen zur weiteren Belebung des Stadt-
teils einbringen möchte, kann sich gern im Stadtteil-
büro melden oder sich per E-Mail mit dem neuen
Vorstand in Verbindung setzen. 
Informationen hierzu erhalten Sie auf unserer Website 
www.glauchau-wehrdigt.de/buergerverein.

Jana Weber                                                              �



21

05I2018 – Offerten



22

Nichtamtlicher Teil – 05I2018

Vor 5 Jahren 

Am 02. März 2013 sollte eine Gemeinschaftsaktion
die Restaurierung der alten Leichenhalle auf dem
Glauchauer Friedhof auf den Weg bringen. Das um
1870 gebaute Gebäude wurde etwa 100 Jahre genutzt.
Verwaltungsgebäude und Friedhofskapelle wurden
 bereits restauriert. Das links neben dem Eingang
 stehende Gebäude könnte gemeinsam mit den Kirch-
gemeinden und der Stadt saniert werden. Doch dafür
mussten noch Fördermöglichkeiten gefunden werden.
Die Baukosten lagen schätzungsweise bei etwa einer
viertel Million Euro. 

Am 05. März 2013 traten die Glauchauerinnen Anna-
Maria Tietze und Elisabeth Lindemann beim Landes-
wettbewerb von „Jugend musiziert“ in Dresden an. 

Ab 12. März 2013 wurde die Kreuzung Auestraße/
Meeraner Straße zu einem Kreisverkehr umgebaut.
Bauende sollte Ende des Jahres sein.

Vor 10 Jahren 

Am 13. März 2008 war in der Freien Presse über die
unterirdischen Gänge von Glauchau zu lesen. Weiter-
hin wurde über drei Männer berichtet, die in den
 letzten 90 Jahren ihre Entdeckungen über die Gänge
der Allgemeinheit mitteilten. Otto Apel wurde von der
Bergakademie Freiberg nach Glauchau entsandt, mit
der Aufgabe der Vermessung. Auch der Lehrer
 Richard Fischer widmete sich gemeinsam mit Rolf
Vieweger der Erkundung der Glauchauer Gänge. Der
Dritte war Siegfried Börtitz, der seine Forschungs -

ergebnisse in den Sächsischen Heimatblättern ver -
öffentlichen konnte. Der damalige Museumsdirektor
Alfred Schott hatte ihn dazu angeregt.

Am 18. März 2008 konnte die Ermittlungsbehörde zu
dem Wohnhausbrand Anfang des Monats am Leip -
ziger Platz zwar noch kein endgültiges Ergebnis mit-
teilen, aber es war stark davon auszugehen, dass
Brandstiftung die Ursache war. Ein Tatverdächtiger
konnte noch nicht ausfindig gemacht werden. Das
Haus wurde durch den Brand stark beschädigt und
eine Sicherung des Grundstücks seitens des Eigen -
tümers wurde durch die Stadtverwaltung gefordert. 

Am 19. März 2008 traf der Zuwendungsbescheid des
Regierungspräsidiums Chemnitz in der Stadtver -
waltung ein. Er machte den Weg für den Anbau an das
Agricola-Gymnasium mit einer Fördersumme von 
75 Prozent frei. Als Vorarbeit dazu fällten die Mit -
arbeiter des städtischen Bauhofes einige Bäume. Die
Ersatzpflanzungen erfolgten nach der Bauphase im
neu gestalteten Schulhof. 

Am 20. März 2008 berichtete die Freie Presse über
eine Pyramide in Reinholdshain. In der Weihnachtszeit
erfreuten sich die Vorübergehenden an den Turm -
bläsern, den Schlitten- und Schneeschuhfahrern.
Auch jetzt steht die 3,60 Meter hohe Pyramide eines
Bürgers noch im Vorgarten, doch mit vielen hübschen
Osterhasen bestückt. 

Vor 15 Jahren 

Am 01. März 2003 lud eine Fotoausstellung die
 Besucher ins Foyer des Rathauses ein. Sie trug den
Titel „Glauchauer Jugendszenen“ und war Bestandteil
des Handlungskonzeptes „Sicherer leben in Glau-
chau“. Neben den Fotos von Kunststudent Jan Thau
konnte man an jedem Bild eine Tafel aufklappen und
erfuhr so manches über Wünsche, Ziele und Träume
der  jungen Leute. Sie gehörten den verschiedenen
 Jugendclubs und Treffpunkten an. 

Am 08. März 2003 erschien vor 75 Jahren das
 Kinderbuch „Der Zuckertütenbaum“ von Albert Sixtus
mit Bildern von Richard Heinrich, der gebürtiger Glau-
chauer war. Der in Hainichen geborene Lehrer Sixtus
unterrichtete an der Lehngrundschule. Aus der Feder
von Albert Sixtus stammt auch das bekannte Buch
„Die Häschenschule“ mit Bildern von Fritz Koch-
Gotha.

Am 15. März 2003 fällte die Straßenmeisterei Herms-
dorf an der Hochuferstraße in Glauchau 25 kranke
Pappeln. Sie handelten im Auftrag des Straßenbau -
amtes Zwickau. Sie stellten eine Gefährdung des
 Verkehrs auf der stark befahrenen Straße dar.

Am 18. März 2003 wurde am Schloss Forderglauchau
gebaut. Vor allem am Dach gab es viel zu tun. Beim
Erstellen des Gutachtens konnten allerdings viele
Schadstellen nicht eingesehen werden und die Be -
hebung der Schäden war aufwendig.

Vor 20 Jahren 

Am 05. März 1998 registrierte das Arbeitsamt für den
Kreis Glauchau 5.717 arbeitslose Frauen und Männer.
Im Februar waren es noch 159 weniger. Das Arbeits-
amt versuchte in Zusammenarbeit mit den Arbeit -
gebern Stellen zu schaffen, damit die Menschen
wieder Arbeit finden konnten. 

Am 10. März 1998 zog ein Liederabend im Konzert-
saal des Schlosses Forderglauchau mit Annekathrin

Bürger so viel Publikum an, dass die Stühle kaum
reichten. Auch durch die Pianistin Christine Reum-
schüssel wurde der Abend ein voller Erfolg. Beide
 Solistinnen konnten mit ihrer Kunst das Publikum
 begeistern.

Am 18. März 1998 entstand für die Besucher des
Stausees ein neuer Parkplatz. Das war dringend
 notwendig, da in den umliegenden schmalen Straßen
des Musikerviertels geparkt wurde. Die Glauchauer
Firma HSE realisierte den Ausbau, der bis Mai fertig
sein sollte. 

Am 25. März 1998 wurde das Magazin des Museums
im Schloss Hinterglauchau gründlich saniert und mit
neuen Elektro-, Gas- und Wasseranschlüssen ver -
sehen. Die Wände und Decken wurden in Trockenbau-
technik hergerichtet und der Fußboden erhielt einen
Überbau.

Am 26. März 1998 übertrug die Treuhand die ersten
17 Hektar aus dem Stadtwald an die Stadt Glauchau
zurück. Die Bewirtschaftung übernahm das Sächsi-
sche Forstamt Stollberg. Nun hoffte man, dass es mit
den restlichen 95 Hektar zügiger voran ginge.

Vor 25 Jahren 

Am 05. März 1993 sollte das alte, nicht mehr bewohn-
bare Haus an der Ecke Agricola-/Gartenstraße ab -
gerissen und durch einen Neubau ersetzt werden. Ein
Investor aus Bayern übernahm dafür die Verant -
wortung. Das städtische Bauamt genehmigte das
 vierstöckige Haus mit zwei Geschäfts- und zwei
Wohnetagen und wollte das Sanierungsgebiet bis zu
dieser Ecke ausweiten, damit der Investor Fördermittel
beantragen könne.

Im Monat März in der Chronik der Stadt Glauchau geblättert

Der für den Bau des Kreisverkehrs notwendige Platz wurde
durch den Abriss eines leerstehenden Eckgebäudes und einer
Tankstelle geschaffen.
Foto: Stadt Glauchau

Museumsdirektor Alfred Schott
Foto: Sammlung W. Haueisen

Abriss und Neubau des Eckhauses
Foto: Sammlung W. Haueisen
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Am 17. März 1993 pflanzten die Mitarbeiter der Ab-
teilung Grünflächen/Parkwesen der Stadtverwaltung
Glauchau im Rosarium vier Linden und die ersten der
500 Rhododendronsträucher, die im gesamten Stadt-
gebiet gesetzt wurden. Die Rhododendronbüsche
 dienen der optischen Trennung des Parks vom
 Goetheweg.

Am 25. März 1993 lehnte der Reinholdshainer Ort-
schaftsrat nach einer leidenschaftlichen Diskussion
die Ansiedlung eines Recyclingunternehmens ab.
Ebenso erteilten sie dem Antrag der SBG Bau, der
einen Sand- und Kiesabbau rund um Reinholdshain
für die nächsten 50 Jahre vorsah eine Absage.

Vor 50 Jahren 

Am 06. März 1968 konnte man auf der Leipziger Früh-
jahrsmesse im 5. Stock des Ringmessehauses einen
Stand finden, der Herrenhosen aus Glauchau anbot.
Es war die Kollektion der Firma Thümmler, die mit
ihren 70 Beschäftigten ausschließlich Herrenhosen
herstellte. Seit zwei Jahren war die Firma auf der
Messe vertreten und konnte seitdem ein stetiges
Wachsen der Exportaufträge verzeichnen. Damit
 vergrößerte der Betrieb das Ansehen der DDR in der
ganzen Welt.

Am 13. März 1968 traf sich zum ersten Mal das Fest-
komitee zur Vorbereitung der 2. Weberfesttage. Das
im vergangenen Jahr gefeierte 1. Weberfest fand
guten Anklang bei der Bevölkerung. Nun wurde ein
neues umfangreiches Programm erarbeitet.

Am 15. März 1968 verwies die Freie Presse darauf,
dass sich Interessenten für einen Schneiderkurs beim
Kreisvorstand des DFD anmelden sollten. Die Kurse
fanden im Stadttheater Glauchau statt und sprach
Frauen an, die gern individuelle Kleidung tragen woll-
ten.

Am 23. März 1968 war darüber zu lesen, dass vor
zehn Jahren im Bahnhofspark das Denkmal von
Georgius Agricola, Glauchaus berühmtesten Bürger,
aufgestellt wurde. Geboren wurde er als Georg Bauer
am 24. März 1494. Viele verschiedene Stationen
zeichneten seinen Lebensweg zu einem bekannten
Humanisten und Bergkundigen. 

Am 26. März 1968meldete die Freie Presse, dass die
Inbetriebnahme des neuen Betriebswasserwerkes für
Glauchau kurz bevor stand. Sie steigerte die Tages -
kapazität von 18.000 m³ auf 26.000 m³ Wasser.
 Gegenwärtig lag die Abnahme der Industrie bei nur 
50 Prozent.

Am 27. März 1968 teilte die Reiseverkehrsaufsicht
den Glauchauern mit, dass ab 01. April die Bahnsteig-
sperren aufgehoben wurden. Das bedeutete, dass
man keine Bahnsteigkarte mehr brauchte (auch wenn
sie nur 10 Pfennige kostete), wenn man Besuch, der
mit dem Zug anreiste, schon am Bahnsteig empfan-

gen wollte. Die Sperre war personell besetzt und
lochte und entwertete die Fahr- bzw. Bahnsteigkarten.

Vor 75 Jahren 

Am 03. März 1943 beschloss der Obstbauverein
 Glauchau in seiner Monatsversammlung sich in
 Gartenbauverein Glauchau umzubenennen. Der Verein
hatte das Ziel, die Betreuung und Förderung aller
 Gartenbesitzer auch der Klein-, Privat- und Hausgärt-
ner zu übernehmen. Immerhin gab es in Deutschland
1,5 Millionen Kleingärtner, die mehr als 31.000 Hektar
Gemüseland bewirtschafteten und damit 10 Millionen
Volksgenossen ernährten.

Am 11. März 1943 suchte die Deutsche Reichspost
auch in Glauchau Frauen und Mädchen, die ans Steuer
der Postautos sollten. Sie konnten sich beim nächsten
Postamt melden. Ihre Hilfe war für die Zustellung 
der Sendungen im Kraftwagenführerdienst dringend
nötig.

Am 13. März 1943 wurde mit dem Abbau der Ver-
kehrsinsel am Leipziger Platz begonnen. Für viele
 Verkehrsteilnehmer war es mehr ein Hindernis als 
eine Hilfe. Die in der Mitte der Insel angebrachten
 Richtungsschilder wurden entfernt und an den ab -
gehenden Straßen angebracht.

Am 19. März 1943 hatte der Ministerrat der Reichs-
verteidigung verordnet, dass in zehn Tagen in Groß-
deutschland wieder die Sommerzeit in Kraft trat. Dazu
wurden in der Nacht die Uhren von zwei Uhr auf drei
Uhr gestellt. So konnte man am Abend die Tageshel-
ligkeit eine Stunde länger nutzen und Strom sparen.

Vor 100 Jahren 

Am 01. März 1918 wurde vor 25 Jahren der „Grund-
stein“ für ein Altersheim durch den Beschluss der
Stadtverordnetensitzung gelegt. Es begann mit fünf
Stellen für Männer, die vorläufig im „Leuschnerhaus“
angesiedelt waren. Erst sieben Jahre später war 
das König-Albert-Stift bezugsfertig, welches an der
 Turnerstraße (heute August-Bebel-Straße) gebaut
worden war.

Am 02. März 1918 war der Inhaber der Färbereifirma
F. W. Pilling, Herr Eugen Zipfel, seit 25 Jahren an
 dieser Stelle und konnte durch sein Wirken die Firma
zu immer größerer Blüte bringen. Vor einigen Jahren
konnte die Firma selbst schon ihr 50-jähriges Beste-
hen feiern. 

Am 06. März 1918 hatte sich Albin Brause, der Ross-
fleischer in der Färberstraße, eine Möglichkeit über-
legt, wie er lange Schlangen vor dem Geschäft und
ungerechte Verteilung des Fleisches vermeiden könne.
Er verteilte Kundenmarken (der Familienbogen war
 jedoch mitzubringen!). „Die Nummern der abzu -
fertigenden Kundenmarken bringe ich dann jedes Mal

am Tag vor dem Fleischverkauf an meinem Geschäft
zur Kenntnis!“

Am 11. März 1918 verstarb im Alter von 76 Jahren
der Reichstags- und Landtagsabgeordnete der sozial-
demokratischen Partei, Wilhelm Stolle, nach kurzer
schwerer Krankheit in Gesau. Er war gelernter Gärtner
und bewirtschaftete seit vielen Jahren den Gasthof
„Schönburger Hof“ in Gesau.

Am 16. März 1918 konnte der Reinholdshainer
 Fleischermeister Wilhelm Linke auf ein 60-jähriges
Meisterjubiläum zurückblicken. Dazu gratulierten ihm
seine Leipziger Kinder und Enkelkinder.

Am 27. März 1918 war auch das eine Notiz in der
Glauchauer Zeitung wert: „Dem Wernsdorfer Landwirt
und Schmiedemeister wurden zwei wertvolle Schin-
ken gestohlen. Die Diebe stiegen mit einer Leiter in
das erste Stockwerk seines Hauses ein.“

Am 29. März 1918 verstarb im Alter von 82 Jahren
Lina Ulrich, die Mutter des Baumeisters Reinhold
 Ulrich aus der Wettiner Straße 9. Mit ihm trauerten
seine Frau und die Familien seiner Geschwister
 Dettmar Jähring mit Frau geb. Ulrich, Elisabeth
Kürschner geb. Ulrich und Margarete Ulrich.  

Die Recherchen erfolgten in den Unterlagen der 
Stadt Glauchau, des Kreisarchives, der Freien Presse 
und der Glauchauer Zeitung durch Regina Winkler,
 Glauchau.                                                                 �

Diese alte Postkarte zeigt links die Entwertestelle der Bahn-
steigkarten.
Foto: Sammlung W. Haueisen

Auf der Postkarte ist in der Mitte die Verkehrsinsel auf dem
Leipziger Platz zu sehen.
Foto: Sammlung W. Haueisen

Andrang an der Rossschlachterei von Albin Brause.
Foto: Sammlung W. Haueisen

Glauchauer Baumeister Reinhold Ulrich (1861-1940), der
1891 die Geschäfte seines Vaters Ernst Julius Ulrich (1833-
1914) übernahm.
Foto: Sammlung W. Haueisen



24

Offerten – 05I2018



25

05I2018 – Offerten

Wir wünschen

frohe 
Ostern!



26

Nichtamtlicher Teil – 05I2018

Anzeige

Leiter Christian Rinck
Theaterstraße 39 Tourist-Information
08371 Glauchau Theaterservice
Tel.: 03763/2421 Markt 1
Fax: 03763/2809 Tel.: 03763/2555
Servicetelefon: 0175/2913794
Sollte keine Nummer erreichbar sein, nutzen Sie 
bitte den Anrufbeantworter des Servicetelefons!
Internet: www.stadttheater.glauchau.de
E-Mail: stadttheater@glauchau.de
Mitglied im Europäischen Verband der Veranstal-
tungs-Centren e. V. und der INTHEGA

Programm im März/April

Sonntag, 18.03.2018, 16:00 Uhr
„Heimatgefühle“ präsentiert von Sigrid & Marina

Sigrid & Marina überraschen nicht nur mit besonde-
ren Melodien aus und über ihre Heimat, sondern auch
mit den schönsten Bildern aus den Bergen und einem
einmaligen Bühnenbild. Die beiden Schwestern sind
seit ihrem Sieg beim Grand Prix der Volksmusik aus
der Volksmusik Welt nicht mehr wegzudenken. Ihre
Heimatverbundenheit, Bodenständigkeit und Herzlich-
keit sind neben ihren einzigartigen glockenklaren
Stimmen die Merkmale. Als musikalische Gäste sind
mit dabei: Géraldine Olivier, Die Geschwister Nieder-
bacher und Reiner Kirsten.

Donnerstag, 22.03.2018, 19:30 Uhr
Stunde der Musik mit percussion posaune
Wenn drei Posaunisten und ein Schlagzeuger zusam-

men ein Konzert spielen, ist das schon für sich
 genommen ein Erlebnis. Wenn dann noch die darge-
botene musikalische Bandbreite von Thomas Morley
über Johann Sebastian Bach, Duke Ellington bis 
hin zu einer Auftragskomposition „Der weiße Hai im
 Alpensee“ des Österreichers Christoph Wundrak
reicht, ist explosive Hochspannung garantiert. Seit
mehr als 20 Jahren spielen die vier Profimusiker in
der aktuellen Besetzung zusammen. 

Freitag, 23.03.2018, 19:30 Uhr
Donovan Aston „Elton John’s Greatest Hits“

Rund zwei Stunden lang begeistert Donovan Aston
das Publikum mit viel Gefühl in der Stimme und
 versierten Fingern am Flügel. Unter anderem spielt er
Klassiker, wie „Candle in the Wind“, „Your Song“,
„Rocket Man“ und „Can You Feel the Love Tonight“
und viele andere Hits aus vier Jahrzehnten von einem
der größten Künstler aller Zeiten – Sir Elton John. Der
britische Künstler Donovan Aston hat sich mit seiner
neuen Live-Show „One Voice – One Piano – an Eve-
ning of Elton John's Greatest Hits“ einen langehegten
Traum erfüllt. Donovan Aston begleitet sich selbst auf
dem Flügel. Zwischen den einzelnen Stücken gibt es
Hintergrundinformationen zur Entstehungsgeschichte
der Songs.

Sonntag, 25.03.2018, 17:00 Uhr
Rondò Veneziano 
Die Veranstaltung ist ausverkauft.

Mittwoch 28.03.2018, 19:00 Uhr
Begabte Schüler der Kreismusikschule im Konzert
Musikliebhaber sind herzlich eingeladen, wenn 
junge Talente der Kreismusikschule des Landkreises
 Zwickau „Clara Wieck“ aus den Einzugsgebieten der

Hauptstandorte Glauchau und Werdau die Bühne des
K&K-Salons betreten. Es erklingen Werke aus der Zeit
des Barock bis zur Gegenwart. Alle Musikstücke
 werden live von den jungen Musikschülern gespielt
oder gesungen. Die traditionsreiche Konzertreihe hat
in den vergangenen Jahren mehr und mehr Anhänger
gefunden. Das ansprechende künstlerische Niveau der
lockeren, unterhaltsamen Programme zeugt einerseits
von der qualitätsvollen Arbeit der Lehrkräfte und
 andererseits von der ungebrochenen Spielfreude der
Instrumentalisten und Sänger.

Samstag, 07.04.2018, 19:30 Uhr
Kabarett Fettnäppchen „Eine Frau die schweigt,
 unterbricht Mann nicht“

Vielleicht reicht die Zeit ja gerade noch um eine Party
zum 25. Hochzeitstag zu organisieren, den Ralf natür-
lich wieder glatt vergessen hätte. Aber warum soll er
die ganze bucklige Verwandtschaft durchfüttern?
 Imbissbude bei Bockwurst und Brot reicht doch auch.
Oder lieber ein schöner Urlaub. Aber warum in der
Honey Moon Suite auf den Malediven und nicht in der
Angelhütte an den Plothener Teichen? Und warum ist
sein Hochzeitsanzug als Putzlappen in der Garage
 gelandet, wenn ihr Kleid dank Gummizug immer noch
tadellos passt? Auf jeden Fall hat Siegrid so ihre
 eigenen Vorstellungen von ihrer Silberhochzeit. Ob
Ralf mit seinen Wünschen dagegen überhaupt eine
Chance hat, erleben Sie in dem neuen Programm des
„Fettnäppchens“ mit Eva-Maria Fastenau und Michael
Seeboth als ewig streitendes Ehepaar mit Versöh-
nungswillen.

Karten zu den Veranstaltungen erhalten Sie an der
Tourist-Information, Markt 1, 08371 Glauchau, unter
Telefon: 03763/2555 oder 2421 bzw. im Stadttheater
unter E-Mail stadttheater@glauchau.de.                  �

STADTTHEATER
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Wir wünschen

frohe
Ostern!
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Tanzen in einer stilvollen Umgebung und mit Freunden
oder Bekannten einen schönen Abend in gemütlicher
Runde verbringen. Bei Tanzmusik einer Live Band das
Tanzbein schwingen – so wie früher! All das ist beim
„Tanz im Schloss“ möglich. 

Die nächste Möglichkeit besteht dafür am 24. März
2018 ab 20:00 Uhr. Für die musikalische Um-
rahmung dieses Abends sorgt „Pic-O-Bella“ Aus
 Meerane. 

Karten erhalten Sie an der Tourist-Information, Markt
1, 08371 Glauchau, unter Telefon: 03763/2555 und
an der Abendkasse.

Georg Ullrich                                                           �

Tanz im „Weißen Gewölbe“ im Schloss ForderglauchauKunstverein 
der Stadt Glauchau 
art gluchowe e. V.

Ausstellung:    Georgius-Agricola-Gymnasium, 
                        Glauchau
                        „Was denkst du“
                        bis 29. April 2018

Öffnungszeiten Galerie art gluchowe, 
Schloss Forderglauchau:

Dienstag – Freitag     10:30 – 12:00 Uhr und 
                                 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag 
und an Feiertagen     14:00 – 17:00 Uhr

Unser Kunstverein/Jazzclub stellt sich vor unter
www.artgluchowe.de und bei Facebook.                 �

Tipps und Termine
STADT- UND KREISBIBLIOTHEK
Tel.: 03763/3728
E-Mail: skb@glauchau.de

Internet-Adresse: www.bibliothek.glauchau.de

KINDERBIBLIOTHEK
Tel.: 03763/3728

Öffnungszeiten der Bibliothek: 
Montag 14:00 – 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr

Von Karfreitag, 30.03. bis Ostermontag, 02.04.
2018 geschlossen. p

Alle sieben Sekunden braucht ein Patient
in Deutschland eine Bluttransfusion. Es
kann jeden treffen, ob Unfall, Operation
oder Krankheit. Präparate aus Spender-
blut können vielfach Leben retten. 

Eine Blutspende rund um die Osterfeiertage hat vor
dem Hintergrund der kurzen Haltbarkeit von Blut -
präparaten von teilweise lediglich wenigen Tagen eine
ganz besondere Bedeutung. Die Bestände der lebens-
rettenden Blutpräparate müssen auch nach mehreren
aufeinanderfolgenden Feiertagen in einer Menge
 vorrätig sein, die die Sicherstellung der Patienten -
versorgung jederzeit gewährleistet. Deshalb bietet der
DRK-Blutspendedienst Nord-Ost zusätzlich zu den
 regulär an allen Werktagen (auch am Gründonnerstag,
29.03.2018) stattfindenden Spendeterminen Sonder-
blutspendetermine am Ostersamstag, 31.03.2018, an.
Alle Spenderinnen und Spender, die sich auf diesen
Terminen mit einer Blutspende für schwerkranke oder
verletzte Mitmenschen einsetzen, erhalten eine kleine

Osterüberraschung als Dankeschön für ihr Engage-
ment.

Seit Jahresbeginn gibt es für alle Blutspender 
in  Sachsen ein besonderes Highlight. Wer seine
Spende auf einem DRK-Blutspendetermin bis
 einschließlich 31.03.2018 leistet, kann an der Ver -
losung einer  7-tägigen Kreuzfahrt für zwei Personen
zu den  Kanarischen Inseln im November 2018 teil-
nehmen.

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht

am Dienstag, den 20.03.2018, 
von 13:30 – 19:00 Uhr 

im DRK-Kreisverband e.V. Glauchau, 
Plantagenstraße 1.

C. Wendler                                                               �

Blutspende über die Osterfeiertage 

Kinderwanderung zum 
Ferienbeginn

Am Donnerstag, den 29. März
2018  veranstalten die Wander-
freunde Glauchau e. V. eine
 öffentliche  Kinderwanderung, an
der sich auch Eltern und Groß -
eltern beteiligen können. Start ist

um 09:00 Uhr am Sportplatz in Niederlungwitz. Park-
möglichkeiten sind vorhanden. Die etwa 5 km lange
Tour wird schon an die Osterfeiertage erinnern, denn
es gibt unterwegs kleine Osterüberraschungen.

Manfred Unger
Wanderfreunde Glauchau e. V.                                �

Blutspende im Ratshof
Das Haema Blutspendezentrum bietet die Möglichkeit,
im Ratshof Glauchau, Markt 1, 2. Etage, Blut zu
 spenden. Im März besteht dazu Gelegenheit am
 Donnerstag, den 29. März 2018, von 14:00 – 
19:00 Uhr. Die Anmeldung erfolgt im Zimmer 
2.11. 

Weitere Informationen unter www.haema.de.         �

Kultur- und Kreativwirtschaft ist in aller Munde: Sie
gilt als Innovationstreiber für die Wirtschaft, als Motor
für die Regionalentwicklung und zunehmend auch als
wichtiger Arbeitgeber. Doch wie steht es um die
 Branche in der Region? Wie gestalten sich die Arbeits-
und Lebensbedingungen von Design- und Werbe-
agenturen, Musikern, Filmemachern und all den
 anderen kreativ tätigen Soloselbstständigen und
Kleinstunternehmen vor Ort?  

Am 26. März 2018 lädt Kreatives Sachsen, das Säch-
sische Zentrum für Kultur- und Kreativwirtschaft, von
17:00 – 20:30 Uhr in die Moccabar, Humboldtstraße
14 nach Zwickau ein. In Diskussion und Workshop
mit interessierten Bürgern und Akteuren soll der
Stand und die Zukunft kreativer Arbeit im Land-
kreis unter die Lupe genommen werden. Mit 
dabei sind Vertreterinnen und Vertreter der Szene
sowie aus Politik und Verwaltung. Der Eintritt ist 
frei. 

Nähere Informationen zur Veranstaltung sowie die
Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie im Internet
unter www.kreatives-sachsen.de.

K. Großer                                                                 �

Netzwerktreffen Kultur- und Kreativwirtschaft im Landkreis Zwickau

E-Mail-Adresse 
der Stadtverwaltung: 

stadt@glauchau.de

Internetadresse 
der Stadt Glauchau:

www.glauchau.de
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Die IHK Chemnitz, Regional-
kammer Zwickau, bietet
 Unterstützung bei der schritt-
weisen Vorbereitung der
 Unternehmensnachfolge an. 

Die Informationsveranstaltung „Unternehmens -
bewertung – Kaufpreisbindung“ am Mittwoch, den
18.04.2018 von 16:00 bis 18:00 Uhr befasst sich mit
den Schwerpunkten
• etablierte Verfahren der Unternehmensbewertung
• Herangehensweise bei Personen- und Kapitalge-
sellschaften

• Fallbespiele
• ermittelter Unternehmenswert versus Kaufpreis.

Referent: 
Steuerberater Ulf Wetzel, 
WETZEL Steuerberatungsgesellschaft mbH, Thalheim

Ort:
IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau

Anmeldung: 
Ute Geipel, Tel.: 0375/8142231, 
E-Mail: ute.geipel@chmnitz.ihk.de oder 

Marit Wörlitz, Tel.: 0375/8142201, 
E-Mail: marit.wörlitz@chemnitz.ihk.de

Nähere Informationen erhalten Sie auf der Internetseite
www.chemnitz.ihk24/unternehmensnachfolge         �

Unternehmensnachfolge – 
wissen, worauf es ankommt Seit mehreren Jahren veranstaltet die Neuapostoli-

sche Kirchgemeinde Benefizkonzerte zugunsten des
„Vereins geistig und körperlich Behinderter Glauchau
e.V.“ Den Schwachen in einer Gesellschaft beizu -
stehen, sollte nicht nur für Christen eine Herzens -
angelegenheit sein. Deshalb lädt die Gemeinde auch
in diesem Jahr herzlich dazu ein. 

Der Dresdener Kammerchor VOCADEO war bereits
2014 zu Gast und brachte unter anderem die Motette
„Jesu, meine Freude“ von Johann Sebastian Bach im
Rahmen des Benefizkonzertes zu Gehör. Das dies -
jährige Programm von VOCADEO passt thematisch 

in die Passionszeit und soll auf die anschließende
 Karwoche einstimmen. Glauchauer Gemeindemit -
glieder bereichern die vokalen Darbietungen instru-
mental. 

Beginn des Konzertes am Sonntag, den 25. März
2018 ist 16:30 Uhr in der Neuapostolischen Kirche,
Rothenbacher Kirchsteig 5 in Glauchau. 

Der Eintritt ist frei, um eine Spende für den Verein wird
gebeten.

Andreas Ludwig                                                       �

Benefizkonzert mit VOCADEO in der Neuapostolischen Kirche

Konzert mit VOCADEO am Palmsonntag in der Neuapostolischen Kirche Glauchau                                           Foto: VOCADEO
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Adventgemeinde, Hoffnung 47
  sonnabends, 09:30 Uhr Gottesdienst

C-Punkt FeG Glauchau, Marienstraße 46 
  freitags,        19:00 Uhr Jugendtreff
  18.03.,          10:00 Uhr Gemeindegottesdienst
  23.03.,          16:00 Uhr „aufregenD anderS“ 
                        Selbsthilfegruppe Down-Syndrom
  24.03.,          09:00 Uhr Kinderkleiderbörse 
                        (siehe Sonderveröffentlichung)
  29.03.,          19:30 Uhr Gebetsabend
  01.04.,          10:00 Uhr Taufgottesdienst
  08.04.,          10:00 Uhr Gemeindegottesdienst
  10.04.,          19:30 Uhr Elternseminar 
                        mit Dieter Leicht 
                        (siehe Sonderveröffentlichung)

Evangelische Christengemeinde Elim,
August-Bebel-Straße 28
  17.03.,          19:15 Uhr Jugendtreff
  18., 30.03.,   10:00 Uhr Gottesdienst
  20.03.,          15:30 Uhr offener Eltern-Kind-Treff
  23.03.,          19:00 Uhr Jugendgottesdienst 
                        „Aufbruch“
  24., 31.03.,   19:15 Uhr Jugendtreff
  25.03.,          10:00 Uhr Gottesdienst 
                        mit Einsegnung
  01.04.,          10:00 Uhr Gottesdienst
  03.04.,          15:30 Uhr offener Eltern-Kind-Treff

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde/Baptisten, 
Mauerstraße 17
  18.03.,          09:30 Uhr Gottesdienst 
                        mit Kindergottesdienst
  21.03.,          19:30 Uhr Gebetsabend in Meerane
  25.03.,          09:30 Uhr Gottesdienst 
                        mit Kindergottesdienst
  28.03.,          19:30 Uhr Gebetsabend
  30.03.,          09:30 Uhr Gottesdienst mit 
                        Abendmahl und Kindergottesdienst
  01.04.,          09:30 Uhr Gottesdienst 
                        mit Kindergottesdienst
  04.04.,          19:30 Uhr Bibelgespräch in Meerane
  07.04.,          09:00 Uhr Seminar „Biblisches Wirt-

schaftssystem“ in Meerane, 
                        Anmeldung bei C. Sonnenberg, 
                        Tel.: 03764/71141, 
                        E-Mail: christel@praxis-sonnenberg.de

Evangelisch-Lutherische Gemeinde 
zum Heiligen Kreuz, Charlottenstraße 24
  18., 25.03.,   11:00 Uhr Gottesdienst
  30.03.,          09:00 Uhr Karfreitagsgottesdienst
  01.04.,          09:00 Uhr Festgottesdienst 
                        mit Abendmahl
  02.04.,          11:00 Uhr Festgottesdienst

Landeskirchliche Gemeinschaft Glauchau, 
Dr.-H.-v.-Wolffersdorff-Straße 14 
  18.03.,          17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
  20., 27.03.,   19:00 Uhr Bibelgespräch
  23.03.,          16:30 Uhr Smartteens

                 19:00 Uhr EC-Jugendkreis

  25.03.,          10:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
  30.03.,          19:00 Uhr EC-Jugendkreis
  01.04.,          10:00 Uhr Ostergottesdienst 
                        in der St. Georgenkirche
  03.04.,          19:00 Uhr Gebetsstunde
  04.04.,          15:30 Uhr Familiencafé
  06.04.,          19:00 Uhr EC-Jugendkreis
  08.04.,          10:00 Uhr Familienstunde

Neuapostolische Kirche, Rothenbacher Kirchsteig 5
  17.03.,          09:30 Uhr Probe des Bezirksorchesters
  18.03.,          10:00 Uhr Gottesdienst 
                        mit Abendmahl
  20.03.,          15:00 Uhr Seniorennachmittag
  21.03.,          19:30 Uhr Gottesdienst 
                        mit Abendmahl
  25.03.,          10:00 Uhr Gottesdienst 
                        zum Palmsonntag

            16:30 Uhr Benefizkonzert mit VOCADEO
                        (siehe Sonderveröffentlichung)
  27.03.,          19:30 Uhr Bezirksjugendstunde 
                        in Zwickau
  30.03.,          10:00 Uhr Gottesdienst zu Karfreitag
  01.04.,          11:00 Uhr Ostergottesdienst 
                        mit Stammapostel Schneider 

           (Live-Übertragung aus Notthingham)
  04.04.,          19:30 Uhr Gottesdienst 
                        mit Abendmahl

Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen,
Kongress-Saal, Grenayer Straße 3
  mittwochs, donnerstags, freitags, 
                        19:00 Uhr Besprechung biblischer

Themen
  sonntags,     09:30 Uhr und 17:00 Uhr Vortrag und

Bibelstudium
  25.03.,          09:30 Uhr, 14:00 Uhr, 17:30 Uhr 
                        biblischer Vortrag
  31.03.,          20:00 Uhr Gedenkfeier

Römisch-katholische Kirche St. Marien,
Geschwister-Scholl-Straße 2
  samstags, gerade Woche, 
                        17:00 Uhr Vorabendmesse
  sonntags, gerade Woche, 
                        10:30 Uhr Heilige Messe
  sonntags, ungerade Woche, 
                        09:00 Uhr Heilige Messe

Kirche Jerisau, Martinsplatz
  18.03.,          10:00 Uhr Predigtgottesdienst
  25.03.,          10:00 Uhr Konfirmation in Remse
  30.03.,          14:00 Uhr Sakramentsgottesdienst
  31.03.,          21:00 Uhr Andacht Osternacht
                        in Weidensdorf
  01.04.,          10:00 Uhr Festgottesdienst in Remse
  02.04.,          10:00 Uhr Familiengottesdienst

Kirche St. Andreas, Gesau 
  18.03.,          10:30 Uhr Predigtgottesdienst 
                        zur Bibelwoche
  30.03.,          10:00 Uhr Sakramentsgottesdienst
  01.04.,          10:00 Uhr Familiengottesdienst

Kirchgemeinde
Lobsdorf-Niederlungwitz-Reinholdshain

Kirche St. Petri, Niederlungwitz, St.-Petri-Platz 2

  montags,      15:30 Uhr Kurrende
  dienstags,     19:30 Uhr Chor
  mittwochs,   19:30 Uhr Bibelgespräch
  freitags,        19:15 Uhr Junge Gemeinde
  freitags,        19:45 Uhr Junge Christen 
                        Niederlungwitz
  18.03.,          10:15 Uhr Gottesdienst 
                        mit Kindergottesdienst
  25.03.,          10:15 Uhr Gottesdienst 
                        mit Vorstellung der Konfirmanden und

Kindergottesdienst
  29.03.,          19:00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst 
                        mit Abendmahl in Grumbach
  30.03.,          09:00 Uhr Gottesdienst 
                        mit Kindergottesdienst
  02.04.,          10:00 Uhr Gottesdienst 
                        mit Abendmahl

Kirche Reinholdshain, Schulstraße
  18.03.,          14:00 Uhr Gottesdienst
  29.03.,          19:00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst 
                        mit Abendmahl in Grumbach
  30.03.,          10:00 Uhr Gottesdienst 
                        mit Abendmahl 
  02.04.,          10:00 Uhr Familiengottesdienst

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glauchau

Kirche St. Anna Wernsdorf, Schulweg 4
  mittwochs,   16:00 Uhr Kinderkirche „Ichthylinos“
  25.03.,          09:00 Uhr Gottesdienst mit Einzug in

die Kirche
  30.03.,          10:30 Uhr Gottesdienst 
                        mit Abendmahl
  02.04.,          15:00 Uhr Gottesdienst 
                        mit Abendmahl und Osterfeuer 

Lutherkirche Glauchau, Dorotheenstraße 8
  donnerstags, 19:00 Uhr Lutherchor
  21.03.,          19:30 Uhr Frauen unter sich und
                        Männertreff
  25.03.,          10:30 Uhr Gottesdienst mit Einzug in

die Kirche
  30.03.,          10:00 Uhr Gottesdienst 
                        mit Abendmahl

            18:00 Uhr andacht.abend.brot

St. Georgenkirche Glauchau, Kirchplatz 7
  dienstags,     18:30 Uhr Junge Gemeinde „Ichthys“
  18.03.,          10:30 Uhr Gottesdienst 
                        mit Kindergottesdienst
  20., 27.03.,   19:00 Uhr Bibelstunde in der Landes-

kirchlichen Gemeinschaft
  22.03.,          14:00 Uhr Seniorenkreis „65+“
  25.03.,          10:00 Uhr Prüfungsgottesdienst 
                        mit Kindergottesdienst
  26.03.,          19:00 Uhr Passionsandacht
  27.03.,          19:00 Uhr Passionsandacht
  28.03.,          09:00 Uhr Eltern-Kind-Kreis 
                        „Vogelnest“

            19:00 Uhr Passionsandacht
  29.03.,          19:00 Uhr Andacht mit Abendmahl
  30.03.,          14:00 Uhr musikalische Andacht zur

Sterbestunde Jesu
  01.04.,          10:00 Uhr Familiengottesdienst
  02.04.,          09:00 Uhr Gottesdienst 
                        mit Kindergottesdienst                    �

Kirchliche Nachrichten

Gebet für unsere Stadt 
26.03.2018, 19:30 Uhr in St. Georgen
Bibelstundenzimmer, Kirchplatz 7

Anzeige

Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren von
Liebe, die wir hinterlassen, wenn wir weggehen.

Albert Schweitzer
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Wichtige Rufnummern für Glauchauer
NOTRUFE

Polizei ............................................................................................................110
Polizeirevier Glauchau und Bürgerpolizist, Scherbergplatz 7 ...............03763/640
Polizeidirektion Chemnitz ....................................................................0371/3870

Feuerwehr, Rettungsdienst ............................................................................112
Krankentransport................................................................................0375/19222

DRK 
Rettungswache Glauchau ..............................................................03763/600010
Rettungsleitstelle Zwickau ..................................................................0375/19222

Havariedienste (diese sind kostenlos für die Anrufer)
Stadtwerke Glauchau Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Stör ungsmeldungen Versorgungsgebiet Glauchau:
Strom............................................................................................0800/05007-50
Gas................................................................................................0800/05007-60
Wärme ..........................................................................................0800/05007-40
Beleuchtung ..................................................................................0800/05007-40

Westsächsische Abwasser entsorgungs- und Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Weidensdorf, An der Muldenaue 10
Montag – Freitag in den Geschäftszeiten............................................03763/78970
Havarie und Bereitschaftsdienst .....................................................0172/3578636
(Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen öffentlichen oder privaten
Abwasserkanalnetz bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an
Sonn- und Feiertagen) unter der Telefonnummer 0172 3578636 zu benachrichti-
gen.)

Bereitschaftsdienst der Stadtverwaltung......................................0171/9756698
Leitstelle Zwickau
Verbindungsaufnahme zur Feuerwehr (Stadtbrand meister und Gerätewart) 
außerhalb von Notsituationen Leitstelle Zwickau ...0375/44780 oder 0375/19222

Bereitschaftsdienst der Stadtbau und 
Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau ...........................................0800/0500740
                                                                    (diese ist kostenlos für die Anrufer)

Regionaler Zweckverband, 
Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
Glauchau, Obere Muldenstraße 63, 
(Internet: www.rzv-glauchau.de)
ganztägig rund um die Uhr ..............................03763/405405

Allgemeine Öffnungszeiten der 
Stadtverwaltung Glauchau im Rathaus
Montag         09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag        09:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch       geschlossen
Donnerstag   09:00 – 12:00 Uhr
Freitag           09:00 – 12:00 Uhr
Von Karfreitag, 30.03. bis Ostermontag, 02.04.2018 geschlossen.                p

Öffnungszeiten des BürgerBüros und der Kasse

Öffnungszeiten der Tourist-Information
Montag         09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag       09:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch      09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag   09:00 – 18:00 Uhr
Freitag          08:00 – 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat von 10:00 – 12:00 Uhr
Von Karfreitag, 30.03. bis Ostermontag, 02.04.2018 geschlossen.                p

Montag         09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag       09:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch      09:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag   09:00 – 18:00 Uhr
Freitag          08:00 – 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat von 10:00 – 12:00 Uhr
Von Karfreitag, 30.03. bis Ostermontag, 02.04.2018 geschlossen.                p

Anzeige
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Der nächste StadtKurier erscheint 
am Freitag, den 06.04.2018.

Kostenfreie Verteilung an alle Haushalte
bis einschließlich 08.04.2018!

Anzeige

Anzeige

Apotheken-
notdienst

Museum und Kunstsammlung 
Schloss Hinterglauchau

Stadt-Apotheke, 
Quergasse 3, Glauchau, 
Tel.: 03763/15123, 
von Freitag, 16.03.2018, 18:00 Uhr
bis Freitag, 23.03.2018, 18:00 Uhr

Agricola-Apotheke, 
Chemnitzer Straße 4, Glauchau, 
Tel.: 03763/77890, 
von Freitag, 23.03.2018, 18:00 Uhr 
bis Donnerstag, 29.03.2018, 18:00 Uhr

Neue Apotheke, 
Äußere Crimmitschauer Straße 1, 
Meerane, Tel.: 03764/2017, 
von Donnerstag, 29.03.2018, 18:00 Uhr
bis Freitag, 06.04.2018, 18:00 Uhr

Löwen-Apotheke,
Markt 19, Glauchau, 
Tel.: 03763/2032, 
von Freitag, 06.04.2018, 18:00 Uhr 
bis Freitag, 13.04.2018, 18:00 Uhr

Ständige Ausstellungen: 
– Historische Interieurs des 16. – 19. Jahrhunderts
– Malerei und Plastik des ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts
(mit Exponaten der Paul-Geipel-Stiftung)

– Weberleben – zum Alltag im Schönburgischen
– Kabinettausstellung zur Stadt- und Schlossgeschichte
– Kabinettausstellung zu Leben und Werk Georgius Agricolas mit angeschlosse-
ner Mineralienausstellung

– Ausstellung „Sakrale Kunst“ in der Schlosskapelle

Das Museum Schloss Hinterglauchau zeigt 
Dauerausstellung „Romantik bis Impressionismus“ –

Meisterwerke aus 100 Jahren 

Öffnungszeiten (Tel. und Fax: 03763/2931):
montags                                             geschlossen 
dienstags bis freitags                         09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
samstags, sonntags und Feiertage      14:00 – 17:00 Uhr                                    �


